
Anlage XII.

Zusammenstellungder Haushaltspläne der
Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten zu
Andernach, Bonn, Düren, Galthausen,

Grafenberg und Merzig.

lusammenstellung
der

Aaushaltspliine
der

Provinzial-Heil-und Pflegeanstalten zu Andernach, Bonn, Düren, Gallhaufen,
Grafenberg und Merzig

für die Rechnungsjahre

vom 1. April 1901 Sis 31. März 1902
und

vom 1. April 1902 bis 31. März 1903.

ZemerKnngen.
^ D« Zuschußaus Promnzialmitteln betrug für das Rechnungsjahr - 55 700 M

f"« das Rechnungsjahr1900 für 3658 Kranke - 60 700 M.; m den Haushaltsplanen für d.e Rechnungs-
Zahle 1901 und 1902 sind für 3858 Kranke 103 000 M. vorgesehen

2'Mr Freistellen waren für die Rechnungsjahre1899 und 1900 für 3658 Kranke ^66 446,50 Mb«
Tttel III der Einnähn« n Abzug gebracht. Der Werth der in diesen Rechnungsjahren zu Lasten der Anstalten
benutzten Freistellen betrug durchschnittlich rund 43 000 M
Rechnungsjahre1901 und 1902 mit Rücksichtauf die erhöhte Krankenzahl 56 861,75 M. w Tttel III der

'' und Pflegeanstaltenbetrug im Rechnungsjahre1899

4-hi?^ als Matssumme für die ablaufenden Rechnungsjahre1899 und 1900 die
H°lfte der für die Zeit vom 1 Oktober 1899 bis 31. März 1900 und «om 1. April 1900 bls 31. März 1901

'- U^^ mit Ablauf der Pachtzeit - dem 15 März 1900 - der Armen-
""waltung Aachen übergebenworden. Die Kranken wurden den Provmzml-Heü- und Pflegeanstaltenund
N'vat-Irrenanstalten überwiesen.
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Titel

,,
II,

III.
IV.
V.

VI.

I.
II

III.
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218

Nr. Annahme.

Audcrnach.

Betrag für 450 Kraute

für die Rechnungsjahre

1899 u. 1900,

10
II

12

Miethen, Pachte .......
Aus der Land- und Viehwirthschaft .
Wegekostender Kranken.....
SonstigeEinnahmenund zur Abrundung
Zinsen von Stiftungen .....

Summe der eigenenEinnahme
Zuschußaus Prouinzialmittcln . . .

Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.........
Andere persönliche Ausgaben . .

Summe Titel I. und II

Sächlicheund sonstige Ausgaben:
Für Beköstigung .....

„ Bekleidung......
„ Lagerung, Bettzeug und Tisch

wasche .......
„ Reinigung ......
„ Mobilicn, Utensilien:c.
„ Heizung.......
„ Beleuchtung .....
„ Arznei und Verbandmittel,ärzt

liche Instrumente . . .
„ Kirchen- und Schulbedürfnisse:c

(Bibliothek) .....
„ Unterhaltung der Gebäude
„ sonstige Ausgabenund zur Ab

rundung ......
Zinsen von Stiftungen ....

Summe Titel III

Summe der Ausgabe

12 200
274 000

1989
111

288 300
9 800

298 100

31473
45 250
76 723

142 500
11000

6 000
3 900
6 000

15 800
9100

4 900

1200
15 000

5 866
111

221377

298 100

1901 u. 19021

Von».

Vetrag für 640 Kranke
für die Rechnungsjahre

1899 u. 1900,

13 000
274 000

2416
184

308 600

289 600
19 000

33 730
53 355
87 085

140 000
11000

6 000
3 900
6 000

17 000
9 600

4 900

1400
15 000

6 531
184

221 515

308 600

10 000
333 000

136i>
43i)

344 800
5 800

350 600

5061?
84 382

169 000
19 500

6 500
5 800
6 700

20 000
5 520

5 000

1600
16 000

10163
435

266 218

350 600

1901 u. 1902,

Düren.

Betrag für 698 M«!°
für die Rechnung

1899 u. 1900>

11000
333 000

2 265
435

346 700
17 000

363 700

37 710
57 346
95 056

168 000
19 500

6 500
5 800
6 700

22 000
6 500

5 000

1600
16 000

10 609
435

268 644

363 700

19 400
375 000

1460
640

396 500
6 800

403 300

37 200
64 431

101631

190 000
19 000

8 000
7 000
8 500

24 000
12 000

3 700^—

19U1U.""'

1300
18 000

9 529
640

301669

403 300

40 235
7110«

INS

189 00«
16 500

8 000
7 000
8 500

30 000
12 000

3 000

1500
18 000

Provinzial-He il- und Pflegeanstal ten.
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Glllthansen.

Betrag für

4W Kranke

4 000

750

162 250
^500
^70750

83 250
3 000

1125
3000
2 250

19 950
1?00

2 250

3 000
3 000

Netrag für
600 Kranke

fili die
Nechnungs-

jähre
1901 u. 1902!

^___^

10 700
317 000

1000

328 700
17 300

50

50

346 000

29 865
53 974
83 839

Glllfenberg.

Betrag für 750 Kranke
für die Rechnungsjahre

1899 u. 1900

23180
463 400

1124
395

5<>!

50

161000
11000

5 500
7 000
5 000

46 800
2 900

4 500

1400
8 000

9 061

262 161

346 000

48 100

488 100

35 850
74 544

110 394

1901 u. 1902

23 200
474 000

1904
395

499 500

499 500

Mcrzig.

Netrag für 720 Kranke

für die Rechnungsjahre

1899 u. 1900,

12 000
356 500

1085
114

369 700
29 800

399 500

36 230
85 492

121722

258 000
20 500

8 000
7 000

11000
25 300

2 800

3 400

2 000
20 000

19 310
395

377 706

488100

251 000
18 500

8 000
7 000

10 000
35 700

2 800

4 000

2 000
20 000

18 382
395

32 490
59 934
92 424

1901 u. 1902>

Summe.
Betrag für

3658 Kranke
Betrag für

8858 Kranke
für die Rechnungsjahre

1899 u. 1900

.6 ^-

19100>—!
362 000

382 300
33 000

415 300

377 778

499 500

195 500
21000

6 000
6 000
8 000

23 000
8 500

6 500

1500
17 000

13 961
114

307 076

399 500

1085
114

34 450
73 380

107 830

193 500
19 000

6 000
6 000
8 000

27 000
8 500

6 500

1500
18 000

13 355
114

80 780
1959 400

7 774
1696

2 049 650
60 700

2110 350

190 465
318 366
508 831

30? 470

415 300

50

50

1038 250
94 000

35 625
32 700
42 450

128 050
39 620

25 750

10 600
89 000

63 77?
1696

1901 u. 1902

96 400
2 137 500

10 030
1769

2 245 700
103 000

2 348 700

Mithin jetzt

mehr

15 620
178100

2 256
73

196 050
42 300

238 350

212 220
394 647
606 86?

1601 518

2 110 350

50

1102 500
95 500

40 000
36 700
44 200

178 500
42 300

2? 900

9 400
95 000

68 063
1769

21754
76 281

50

98 035 50

1 741 833

2 348 700

64 250
1500

4 375
4 000
1750

50 450
2 680

2 150

6 000

4 286
73

141514150!
140 314>50

weniger

^F H

238 350

1200

1200
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Anlage XII, ^ .

Haushaltsplan der Provinzial-Heil- und Pflegeanstall
zu Andernach.

Haushaltsplan
d«

Provinzial-Heil- und Pflegeanstall ?u Andernach
für die Rechnungsjahre

vom 1. April 1901 bis 31. März 1902

und

vom 1. April 1902 bis 31. März 1903.

22
50

3?2

Berechnetauf:
450 Kranke und 118 Beamte und Bedienstete^ 568 Personen gegen 566 Personen nach dein

Haushaltsplan für 1899/1900.
Davon weiden verpflegt:

6 Kranke und 2 Beamte in der 1. TischNasse-^ 8 Personen, gegen 9 Personen nach dein Haushaltsplan für 1899/19UU,

Bedienstete
------- in der 4.

- 2?
-139

- 372

» »
» "

„ "

2?
143

372

450 Krante'und 96 Beamte und Bedienstete - 546 Personen, gegen 551 Personen nach dem Haushaltsplan für 1899/19UU.

Hierzu Anlage ä.: Voranschlagüber die Land- und Viehwirthfchaft(S. 235—239).
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Titel. Nr,

1.

!!,

III.

IV.

V.

VI.

Ginnahme.
Betrag
für die

Uechmmgs-
jähre

1901u.1902
fUr4«o«lünle.

Betrag
für die

Pechnungs-
jähre

1899«. 190«
fUi «60 »»»nle.

Miethen, Pachte

Aus der Land- und Viehwirthschaftlaut Anlage ^. . . .

Pflegekostender Kranken

13 000

274 000

Sonstige Einnahmen und zur Abrundung

12 200

274 000

Zinsen von Stiftungen

Zuschußaus Provinzialmitteln
Summe der Einnahme

2 416

184

19 000

308 600

1989

111

9 800

298100

Heil- und Pflegeanstalt zu Andernach.
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Mithin jetzt

mehr weniger

800

42?

73

9 200

10 500

N

KcmerKungen.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1898 , 11 216,87 M,
„ „ „ 1899 . , 8 608,86 „

zusammen 19 625^73 M.
oder durchschnittlich9 912.8? W.

Zu verpflegen sind (nach Abzug der Beamten und Bediensteten):
6 Kranke 1. Klasse zu 2 920— M...........17 520 Vt,

22 „ 2. „ zu 1460— ,...........32120 „
50 „ 3. „ zu 912,50 „ ..........45 625 „
60 „ 4. „ zu 547,50 „ ..........82 850 „

812 „ 5. ., auf Kosten der Armenverbände zu 492.75 M. . 153 738^,
450 Kranke zusammen 281 853 Vt"

Hiervon ab für Freistellen........... 7 853 „bleiben 274 000 W.

(Freistellen für Landarme werden nicht gewährt. Die Kosten für Freistellen
an die unter das Gesetzvom 11. Juli 1891 fallenden Kranken sind von dem
Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflege zu tragen,)

Einnahme für das Rechnungsjahr 1898 , . . 2165,67 M.
„ „ „ „ 1899. . . 2 902,76 ..

zufammen 5 066.43 M.
oder durchschnittlich2 534,22 M.

Zinsen: 1. des Unterstützungsfondsfür entlassene geheilte Irre .... 142 M.
2. der Iacobi-Stiftung als Prämien an solche Pfleger oder Pfleger¬

innen, welche sich durch besonders dauernde Pflichttreue im
Umgange mit den Kranken oder durchAlte hervorragender Auf¬
opferung hervorgethan haben .......... 42 „zusammen184 M.

(Siehe Ausgabe Titel III Nr. 12.)
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Titel. Nr, Ausgabe.

_____________________2_____________________

Besoldungen.
Für den Direktor und 1. Arzt Gehalt . . .

Außerdemfreie Wohnungmit Garten, Heizung,
Beleuchtung und Arznei, pensionsberechtigt
zum Betrage von 1460 M.

Für den Oberarzt Gehalt........
AußerdemEmolumente wie bei 1, pensions¬

berechtigtzum Betrage von 895 M.

Für den 3, Arzt Gehalt.......
Außerdem Emolumente wie bei 1, pensions¬

berechtigtzum Betrage von 730 M.
Dazu eventl. Entschädigung an Stelle der

Dienstwohnungvon ........

Für den OekonomieverwalterGehalt , , . .
AußerdemEmolumente wie bei 1, vensions-

berechtigtzum Betrage von 700 M.
Für den Nendanten Gehalt .......

Außerdem Emolumente wie bei 1, pensions¬
berechtigtzum Betrage von 700 M.

Für den OberpflegerGehalt .......
Außerdem freie Wohnung mit Garten, Be¬

köstigung in der 2. Tischklasse,Heizung,Be¬
leuchtung, Wasche und Arznei, Pensions¬
berechtigtzum Betrage von 980 M.

Für den MaschinennleisterGehalt . 1300 M.
AußerdemEmolumentewie bei I,

pensionsberechtigtzum Betrage
von 360 M.

An Stelle der freien Beköstigung
in der 2. Tischklasseund Wasche
eine Barvergütung von. . , 600 „

Für den Gärtner Gehalt .... 700 M.
und an Stelle der freien Wohnung

mit Garten, Beköstigungin der
2. Tischklasse, Heizung, Beleuch¬
tung, Wäfche und Arznei eine
Baarvergütung von ... . 930 „
pensionsberechtigtzu 930 M.

Zu übertragen

Betrag
für die

Uechnungs-
Mre

1901 u. 1902
für 450 Kranle.

Betrag
für die

Kechnungs
jähre

1899«. 1900
fUi <5» Kranle,

6 000

4 200

2 700

1000

3 200

3 800

1000

8 500

3 300

Betrag nach
Durch-
fichrung

der
Besoldung»-

vorläge.

^050

2 880

1870

8 500

3 300

1900

1630

25 430

1800

1543

3 650

3 200

1930

22 943

1900

1543

24 023

Heil- und Pstegeanstaltzu Andernach.

Mithin jetzt
gegen Spalte 4

mehr

6

weniger

Mithin jetzt
gegen Spalte 5

mehr weniger

!!

Bemerkungen.

N!

900

2 700

1000

150

920

100

87

5 857

2 500

870

900

2 700

1000

600

3 370

8?

5 28?

2 500

450

930

3 880

Stolleninhaber:Direktor v>. Landerer, bisheriges Gehalt 5500 M,
und 500 M, Erhöhung nach dem Nefoldungsplnu ---- L000M,
Der frühereStelleniuhaberDr. Nötel ist gestorben.

Stellenmhaber:Dr. Schultze, bisherigesGehalt 3000 M. als
2. Arzt, jetzt Anfangsgehaltals Oberarzt, Der frühere
StellenmhaberDr, Kerns ist nach Galkhausen versetzt.

Wegen der Nothwendigkeitder Umwandlungder 2, Arzt¬
in eine Oberarztstellesiehe Vorlagebetr, die Aufnahme einer
Anleihe, (Drucksachen. Nr.17bezw.2<mdtagsverh.Anlage 28.)

Stelleninhllber:N, N., bezieht das Anfangsgehalt.
Wegender Nothwendigkeitder Einrichtung einer 3. Arzt«

stelle, wie in den übrigenAnstalten, siehe die Vorlagebetr.
die Aufnahmeeiner Anleihe,(Drucksachen.Nr, 17 bezw.
Landtagsverh.Anlage28.)

Es bleibt vorbehalten,dem Stelleninhaber, solangeDienst-
wohnungnicht gewährt wird, an Stelle derselben eine Ent¬
schädigung von 1000 M. zu zahlen (uergl. H 14 des Reglements
über die dienstlichenVerhältnisse der Prouinzialbeamten),

Stellenmhaber:VerwalterZander,bisherigesGehalt 3050 M.
und 150 M. Erhöhung nach dem Besoldungsplan - 3200 M.
Dem früherenStelleninhaberStaupen ist die Nendanten-
stelle übertragenworden,

Stelleninhaber:NendantStaupen, bisherigesGehalt 3650 M.
und 150 M. Erhöhung nach dem Vefoldungsplnn^- 3800 W.
Der frühere StellenmhaberSchmitzist nach Galthausen
versetzt.

Stelleninhaber:Oberpsteger N, N,, bezieht das Anfangsgehalt,
Der frühereStellenmhaberDick ist gestorben.

Stelleninhaber: MaschinenmeisterFieseler,bezieht das Höchstgehalt

Stellenmhaber:Gärtner Fackert, bisherigesGehalt650 M. und
50 M. Erhöhungnach dem Vesoldungsplan-^ 700 M.
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Betrag Betrag Betrag nach
für die für die Durch-

Titel. Nr. Ausgabe. Zlechnungs-
jähre

Zlechnungs-
jähre

slchrung
der

19U1 u. 19021899u.19U0 Besoldungö-
>Ui4»» Krönte, für 45« Ki»n!e. vorläge.

^ ^. ^ ^. ^ <5
i 2 3 4 5

I. Uebertrag 25 430 22 943 — 24 023 __

9 Für die Oberpflegerin Gehalt......
Außerdem freie Wohnung, Beköstigung in der

2. Tischklasse,Heizung, Beleuchtung, Wasche
und Arznei, pensionsberechtigt zum Betrage
von 878 M.

1040 940 990

10 Für 4 Stationspfleger Gehälter......
Außerdem für ihre Person freie Wohnung

(150 M.), Beköstigung in der 3. Tischklasse
(340 M.), Heizung (41 M.), Beleuchtung
(24 M.), Wäsche (20 M.) und Arznei (5 M.),
pensionsberechtigt zum Gesammtbetrage von
je 580 M.

Ferner Dienstkleidung im Werthe von je 40 M.
Die Stationspfleger, welche eigenen Hausstand

haben, erhalten, soweit nicht Dienstwohnung
gewährt wird, Wohnungsgeld (pensionsbe¬

2 760 2 520 2 520

rechtigt) von je 150 M........ 600 — 600 — 600 —
11

Außerdem Emolumente wie bei 9, pensions¬
berechtigt zum Betrage von 820 M.

650 650 650

12 Für die 2. Köchin Gehalt........
Außerdem Emolumente wie bei 9, pensions¬

berechtigt zum Netrage von 795 M.

400 400 400

13
Außerdem Emolumente wie bei 9, pensions«

berechtigt zum Betrage von 800 M.

600 550 600

14 Für 4 Stationspflegerinnen Gehälter ....
Außerdem freie Wohnung, Beköstigung in der

3. Tischklasse,Heizung, Beleuchtung, Wäsche
und Arznei, pensionsberechtigt zum Betrage
von je 540 M.

Ferner Dienstkleidung im Werthe von je 30 M.

2 250 2 050 2 050

Hierzu zur Durchführung der Besoldungsvorlage
Summe Titel I.

— , „ 820 — — —

33 730 — 31473 — 31833

Heil« und Pflegeanstalt zu Andernach.
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Mithin jetzt
gegen Spalte 4

mehr
^,

weniger
^__^

7

Mithin jetzt
gegen Spalte 5

mehr weniger

9

Bemerkungen.

10

5 857
100

240

3 370 — 5 28?
50

200

240

200

3 880

Stelleninhaberin: OberpflegerinMeyer, bisheriges Gehalt 990 M,
und 50 M. Erhöhung nach den, Nesoldungsplan - 10-w W.

Für 2 Stationspfleger, bisheriges Gehalt je 660 M, und je
60 W. Erhdhung nach dem Besolduugsplan -^ 1440 M,

Für 2 Stationspfleger bisheriges Gehalt je 600 M,

zusammen 2760 M,
Den Stationspflegern, welcheeigenenHausstand haben,

können, soweit es das dienstlicheInteresse gestattet, an
Stelle von Naturalbezügen nach Bestimmung des Landes¬
hauptmanns Naarvergütungen gewahrt werden.

Stelleninhaberin: OberlöchinDecker,bisheriges Gehalt 600 M.
und 50 M, Erhöhung nach dem Besoldungsplan--650 M.
Die frühere Stelleninhaberin Schnapp ist ausgeschieden,

Stelleninhaberin: N. N., bezieht das Anfangsgehalt.

Stelleninhaberin: Oberwäscheiin Brehmer, bisheriges Gehalt
550 M, und 50 M, Erhöhung nach dem Nesoldungsplan
— 8N0 M. Die frühere Stelleninhaberin Windhäuser ist
pensionirt.

Für 1 Stationspflegerin, bisheriges Gehalt 550 M. und 50 M.
Erhöhung nach dem Besoldungsplan ... — 600 M,

Für 3 Stationspflegerinnen, bisheriges Gehalt je
500 M, und je 50 M, Erhöhung nach dem
Besoldungsplan .......... -- 1650 „

zusammen 2250 M,

Ä)'
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Titel. Nr, Ausgabe.

ii Andere persönlicheAusgaben.
Für einen Assistenzarzt Remuneration ........

Außerdemfreie Wohnung, Beköstigungin der 1. Tischklasse,
Heizung,Beleuchtung,Wäscheund Arznei,

Für den 2. Assistenzarzt Remuneration .......
Für den Volontärarzt Remuneration ........

AußerdemEmolumentewie bei 1.
Für Wahrnehmung der katholischengeistlichen Amtsverrich¬

tungen Remuneration ............
Für Wahrnehmung der evangelischen geistlichenAmtsverrich-

tungen Remuneration ............
Für 4 Büreaugehülfenzur Verwendungin Diätenform . .

Für das Pflegepersonal:
». Für 33 Pfleger Löhne ...........

Außerdem für ihre Person freie Wohnung bei den
Kranken,Beköstigungin der 3. Tischklasse, Heizung
Beleuchtung,Wäscheund Arznei.

Ferner Dienstkleidungim Werthe von je 40 M.
d. Für 33 Pflegerinnen Löhne .........

AußerdemEmolumentewie bei 6 a.
Ferner Dienstkleidungim Werthe von je 30 M.

Für das DienstpersonalLöhne ..........
Dasselbeerhält zum Theil außer den Löhnen je nach Ueber-

einkunftund nach Maßgabedes BedürfnissesEmolumente
(Wohnung, Beköstigungin der 3. Tifchklaffe,Heizung,
Beleuchtung,Wäscheund Arznei).

Summe Titel II.

Betrag
für die

UeHnungs
Mhre

1901 u. 1902
fili 450 «I»n!e.

1900

1200

1000

1060
5 300

17 200

10 600

155

>3 355

Betrag
für die

Zlechnungs-
jähre

1899 u. 190!»
für 450 Kr»nle.
^^__^

4

Mithin jetzt

1800

1500
600

1000

1000
3 950

14 600

10 000

10 800

45 250

100

600

1 350

2 600

1500

600

4 35!

DemerKungen.

Eine Assistenzarztstellefällt in Folge Einrichtung der 3. Arztstelle aus.
Die Assistenzärzte fallenlünfng beziehen>500 M.Anfangsremuneration,steigcnd

alle zwei Jahre um 200 M., Höchstbetrag2500 M.
Die Einordnung des jetzigen Stelleninhabers erfolgt durch Festfetzungdes

Provinzialausschusfes (uergl. die Vorlage, betr. Aufnahme einer Anleihe, Druck-
facheu, Nr, 1? bczw. Landtagsverh. Anlage 28).

Eine Erhöhung der Remuneration für den Volontärarzt ist geboten(vergl, die Vorlage
betr. Aufnahme einer Anleihe, Drucksachen.Nr. 1? bezw.Landtagsverh. Anlage 28).

Es waren uorgefehcn für 3 Vüreaugehülfen 3950 M. Zur Entlastung des Rendanten
ist die Einstellung eines 4. Vüreaugehülfen, dem bis zu 1200 M.'gewährt werden
kann, erforderlich — 5150 M. Der Mehrbetrag kann nach Anordnung des
Landeshauptmanns zur Diätenerhöhung verwendet weiden.

6 Pflegeverfonen für 6 Kranke

37 „ „ 372
außerdem 8

!. Klaffe,
2. ..
3. „
4. „

den Nachtwachdlenst.

steigend jährlichmit 36 M., Höchst-
W Pflegeversoncn für 450 Kranke,

lohn Z^ uut«N2 nlDjähr^um-ochener Dienst,^ in

'°" ^V^z^A^ Mr«ch ^t 30 M
^°Ml° n 480 M und 300 M. Prämie nach 5jährig°r ununterbrochener Drenst-
Mn en Nhe nifchenProuinzial-Heil- und Pstegeanstalten.«« ^sl^er erbaltennach be ondererBerechnung: ,

im NechrN r"lN^ Z^ M. Löhne und - M. Präm.en1902 . 15 762 „^ „ ,, 4 0>X^ „
" zusammen^30420 M. „ „ 4 000 M. ..

°'"ÄPst?g^ ,

im NechnuN^^ 9 662 50 M, Löhne und - M. Prämien1902 . 10 652,50 „ „ ,, 900 „ »
zusammenV 315,- M... .. W° M. „

°'« °Zi! AU^lN^^ 'd3°7nach Anordnung des Landes-

Hausmanns auf^übertra.^ werden ^ ^ ^

'" P3"w3r^ ^-t^ M ^rtner 400 M
^ ^I°tm M d« PferdeNcht 360 M.. 4 Küchenmägde880 M., 4 Nafch-

2 ke"N3 ^öMsfVt'l^M 1 Sch«merg^lfe W50M 1 M^
I'^rm^'^^^Bäcke'r^^^^^^

D^Rest von 590 M. kann nach Anordnungdes Landeshauptmanns,u
Lohnerhöhungenverwendet «erben.
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Titel. !Nr,

III.

Ausgabe.

Sächlicheund sonstige Ausgaben
Für Beköstigung.............

Für Bekleidung ............

Für Lagerung, Bettzeugund Tischwäsche ....
(Die Nummern 2 und 3 übertrugen sich gegenseitig,)

Für Reinigung.............

Für Mobilien und Utensilien:c .........

Für Heizung ..............

Für Beleuchtung

Für Arznei und Verbandmittel,ärztlicheInstrumente

Netrag
für die

Urchnungs-
jähre

1901 u. 1902
für 450 Kr»nle.

^ <5

140 000

Zu übertragen

11000

6 000

3 900

6 000

17 000

Netrag
für die

Uechnungs
jähre

1899 u. 1900
für 4»ll «ranle.

142 500

9 600

4 900

198 400

11000

6 000

3 900

6 000

15 800

9100

4 900

199 200

^
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Mithin jetzt

— — 2 500

1200— — —

DemerKungen.

Hu belustigen sind:
8 Personen 1. Tischllassezu 2,10 M

2? .. 2. .. zu 1,70 „
139 „ 3. „ zu 0,85 „
372 „ 4. „ zu 0,51 „___________

-54^ zusammen 135 258,05 W.
Hierzu für Extrauerordnungen . 4 500,— „

6132.— M.
16 753,50 „
43124,75 „
69 247.80 „

oder rund 140 000 M.
zusammen 139 758.05 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1898 11215.80 M.
6 420,63

zusammen 17 636,43 M.
oder durchschnittlich8818,22 M. (Vergl. die Mehrausgabe bei Titel III Nr. 3.)

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1898 7 954,33 M.
10 575,04 „

zusammen 18 529.87 „ ^ . -»., . ,„ «, <"
oder durchschnittlich9264.6!. M. (Vergl. die Minderausgabe be. T.tel III Nl. 2.)

500— —

1700

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1898 .
,. „ „ 1899 .

zusammen
oder durchschnittlich3 639,39 M.

Ausgabe für das Rechuungsjllhr 1898 .1899 ,

3 421.88M.
3 856,90 „
7 278.78M.

5 945,96 M.
5 698,26 „

...... zusammen 11644.22 M.
oder durchschnittlich5822,11 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1898
15 341,37 M.
16 684,55

2 500

zusammen 34025,92 M.
oder durchschnittlich1? 012,96 M.

Es sind erforderlich: .12 750 M.
-—'-',. 2160 ..

^r Anzünde-. ^ ^^ri°l. RoMbe u ''^ ^^

"°Der'Pr!is°d?r Hlen und des ssole« ist gestiegen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1898
9 226.89 M.
9 995.87 „

" " zusammen 19 222,76 M.
oder durchschnittlich9 611,38 M.

Ausgabe für dos Rechnungsjahr 1898
„ ,, » 1899 .

zusammen
oder durchschnittlich4755.45 M.

4 973,06 Äi.
4 537,84 „

"9510.90 M.
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Titel. Nr,

III.

I.
II.

III.

!0

!l

Ausgabe.

Betrag
für die

Uechmulgs-
iah«

1901 u. 1902
flll!5N Kl»nle

Uebertrag
Für Kirchen- und Schulbcdürfnisse«, (Bibliothek)

!2

Für Unterhaltung der Gebäude .........
(Ersparnisse bei Nr. IN sind an den allgemeinen Naufondsabzuführen.)

Für sonstigeAusgaben und zur Äbrundung ......

Zinsen von Stiftungen .............
(Die hier nicht verausgabtenBetrage sind zur Verwendungauf

das nächste Rechnungsjahrzu übertragen.)
Summe Titel III.

Wiederholung
Besoldungen ........
Andere persönliche Ausgaben
Sächlicheund sonstigeAusgabentsgabcn ........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme betragt

Ausgleich.

,

198 400
1400

15 000

6 531

184

221515

33 730
53 355

221 515

308 600
308 600

Betrag
für die

Pechnungs
jahri

1899 u. 19UN
fUl 4Ü0Kianlk.

.5 ^

199 200
120C

15 000

866

111

221 37?

31473
45 250

22137?

298100
298100

Heil- und Pflegeanstalt zu Andernach.
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Mithin jetzt

mehr

1700
200

665

?:!

weniger

2 500

Bemerkungen.

2 638 2 500

Ausaabefür das Rechnungsjahr1898 . 1 >87,17 M.
„ „ „ „ 1«99 . ^1 99,56 „

zusammen 2 386,75M.
oder durchschnittlich1193,88M. ^ . ,^ , ^ ^^

Zur Ergänzung der wissenschaftlichenWerte ist eme Erhöhungum
200 M. nothwendig.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1898 . . 15 000 M.
.. .. ,. " 1899 . - 15000 ..

zusammen 30000 M
oder durchschnittlich15 000 M.

Es sind erforderlich für:
1. Steuern ...................
2. sseuernersicherungsbeiträge......'.;'/''>.'
3. Arbeitsmaterml.Arbeitsverdienst,Geschenke zur Aufmunterung und

Erheiterungder Kranken..............
4. Beerdigungs-und Einbringungslosten .........
5. Kleine Dienstreisen der Beamten ...........
6. Porto und Votenlohn. , .............
7. Büreaubedürfnisse.. '--'''.,.' .......
8 Beiträgezur Invaliditäts- und Altersuerstcherung.....
9 Für Wasserbezugaus der städtischenLeitung .......

10. SonstigeAusgabn und zur Äbrundung.........
zusammen

mindestens

- M.
1050 ..

3 000
100
100
370
600
560
350
401^

6 531 M-
Ausgabefür das Rechnungsjahr18981899

9 202,14W,
7 298,19

zusammen 16 500.33 M.

138 — —

2 25?
8105

138

- —

10 500
10 500

—

«der durchschnittlich6 250.1? M.
Siehe EinnahmeTitel V.

m>





Anlage H.

Heil- u nd Pstegeansta lt zu Andernach.

Land- und Viehwirthschaft.

Anlage ^

zum Haushaltsplan
der

Provinjial-HeU- und Pflegeanstalt ^u Andernach.

Voranschlag über die Land- und Viehwirthschaft

für die Rechnungsjahre

vom 1. April 1901 bis 31. März 1902
und

vom 1. April 1902 bis 31. März 1903.

'!<»'
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Titel,

,,,

III

IV,

V,

VI,

VII.

Ginnahme.

Betrag
für die
Rech¬

nungsjahre!
19U1 und

1902.
.„.

Ertrag der Gärten und Ackerfelder

Ertrag der Niesen, Nasenplätze und
Böschungen .......

Ertrag der Obstbäume ....

Ertrag der Kühe......

Ertrag des Federviehes ....

Für verkauftes Vieh.....

Werth des Düngers.....
Summe der Einnahme

9 700

200

200

11400

400

12 000

1000
31900

Netrag
für die
Ncch-

uuugsjah«
1899 und

1900.

9 100

150

250

10 100

500

10 300

1000
31400

Mithin jetzt

mehr

600

weni¬
ger

1300

Ü0

1700

3 650 150

100

3 500,

Semerlmngen.

Einnahme
in den Rechnungsjahren:

1898 . . . 8 799,80 M.
1899 . . 7139,38 „

1898
1899

1898
1899

1898
1899

1898
1899

1898
1899

1898
>899

213,90 M.
194,40 „

124,13 M,
28,54 „

10 028,10 M.
10322,87 „

372— M.
319,19 „

12 257,56 M,
11211,75 „

1000,— M.
1U0U, „

Anlage ^. Heil- und Pflegcansta lt zu Andernach.
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Titel. Ausgabe.

Für Löhne und Tagelöhne

Betrag
fiir die
Rech¬

nungsjahre!
19N1 und

1902.

Betrag
fiir die
Rech¬

nungsjahre
1899 und

1990.

2 200

II.

III.

IV.

V.

VI.

VII.

VIII.

Für Sämereien, Stangen und Pflan¬
zen ..........

Für Dünger:
aus der eigenenWirthfchaft 1000M.
sonstige Düngstoffe. . ION «

Für Anschaffung und Unterhaltung
der landwirtschaftlichen Geräthe

Für Futter und Streu . .

Für Kühe und Schweine .

Für sonstige Ausgaben . .

Ueberschuß
Summe der Ausgabe

Die Einnahme betragt
Ausgleich.

500

I 100

580

7 000

10 000

13 000

34 900

34 900

1350

Mtyin jetzt

mehr

85l)

»ein
gcr

Bemerkungen.

450

1100

500

6 750

550

12 200

«0

250

1500

800
31400

31400

3530

3500
3500

Ausgabe
in den Rechnungsjahren:

1898 . . . 1 658,66 M.
1899 . . 1962,5? „

Es sollen erhalten:
1. ein Viehwnrter . 1 020 M.
2. ein Pferdeknecht 400 „

nnd freie Station
3. Klasse,

3. ein Gärtner Lohn¬
antheil ....

4. Tagelöhner . ^
zusammen 2200 W.

60U

1898
1899

1898
1899

453,98 M.
457,96 „

1 033,87 M.
1160,05 „

1898 . . . 487,50 W,
1899 . . . 494,03 „

Os ist ein Ochsengespann
hinzugetreten.

1898
1899

6 795,81 M.
7 063,50 „

^!

:lu

Vergl. die Erläuterung am
Schlüsse der Anlage H..

1898
1899

1898
1899

9 239,96M.
10 011,61 „

1 908,84M.
516.40 „
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Besitzstands-Erläuterung.
ZuEinnllhme»

Titel UN, n, HIN >>ll » HIN

Das Grundeigenthum der Anstalt beträgt ....

Davon sind:
Ä. Gebäudeflächen,Hofräume,Promenaden,Wege:c.

«- Zur Zeit nicht ertragsfähig.....
ä. Vegräbnißplätze ..........

bleiben für die Landwirthfchaft

Wiesen ..............

6 55
68
22
50

70
50

21

1? 33 23

7 96 41

I.
I.

II.

1
7

28
94
14

02
26
54

9

9

36

36

82

82
III.
IV.
V.

VI.

350 Obstbäume.
14 Kühe je 15 Liter Milch den Tag.
70 Legehühner und 10 Hähne.
18 fette Kühe je zu 375 M., 2 Ochsen je zu 550

M. und ungefähr 45 Schweine je zu 95 M.
Es werden zwei Pferde zum Acker- und Wegebau,

zur Anfuhr von Kohlen und sonstigen Wirthschafts¬
bedürfnissen, 2 Zugochsenzum Ackerbau und 18
Schweine zur Mast gehalten.
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Erläuterung. Lütter- und Streu-Sedarf zu Ausgabe-Mtel V.

^hier-

»attuug,

Pserde

Kühe
und

Zug¬
ochsen

Schwein,

Hühner

Bedarf im Einzelnen

an
Tagen

für den Tag.

Bedarf im Ganzen.

Hllfcr, Heu,
KL

Slruh,

><3

Kleien, Rüben,

>i3

Grün-
fntter,

K3

Preis
für

100 1^
Netrag

,«

730
Haser . , .
Hen , . .
Stroh (Futter)

„ (Streu)

Wint«l
4 000

V»mmei
1840

.Heu . .
) Kleien. .
^ Rüben, ,
' Streustroh
<Grünfuttcr
/Kleien, .
<Ttrcustroh

0 570 Kleien. .
Streustroh

6,5
10

3 ''!
4745

10
!>,,,

10,°
6

l.0
!
7

?l

^!

7 «00

40 000

K3V
., l

29 200 Hafcr(Futterz»schuß) 0,°,° K^ 43«

Summe der Vedarfsmena.cn

5183
47 300

5 840

24 000

12 880

6 570

2 000

1840

1314

49 290
5 754

42 000

92 000

42 000
92 000

litt
— 920

073
2719
1478

575
07:!

79
,-,
70
40

Summe der Kosten 7039
rund 7000

ANMellung. Das Fntter ist llusschl, der Küchen-Abfälle berechnet, Sofern es vortheilhaft ist, tonnen auch andere Futtermittel
Verhältniß des Preises zur Verwendung kommen.

0!

im





Anlage XII, L.

Haushaltsplan der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt
zu Bonn.

Haushaltsplan
der

Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt zu Bonn
für die Rechnungsjahre

vom 1. April 1901 bis 31. März 1902
und

vom 1. April 1902 öis 31. März 1903.

Berechnetauf:
640 Kranke und 130 Beamte und Bedienstete--- 770 Personen gegen 76? Personen nach dem

Haushaltsplan für 1899/1900.

Davon werden verpflegt:
Kranke und 3 Beamte in der 1. Tischklasse— 3 Personen, gegen 4 Personen nach dein Haushaltsplan für 1898/1900,

50

590
640

„ » ^ !> „ !, 2. „ - 4
" „ 109 „ u. „ „ 3.

Bedienstete
" ^159

, ------------------- in der 4. ^590 59N

Kranke und 11U Beamte und Bedienstete ^756 Personen, gegen 754 Personen nach dem Haushaltsplan für 1899/19UU,
--------------

Hierzu Anlage H,: Voranschlagüber die «and- und Viehwirthschaft(S. 257—261).
Anlage L: Voranschlagüber den Betrieb der Gasanstalt (S. 263—265),

^!!
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Titel. Nr

I.
II.

III

IV.

V.

VI.

Ginnahme.

Vetrag
für die

Uechnungs
jnhre

1901 u. 1902
flll 640 »l»»le.

^

Miethen, Pachte ............
Aus der Land- und Viehwirthschaftlaut Anlage ^.

Pflegekosten der Kranken

Sonstige Einnahmen und zur Abrundung

Zinsen von Stiftungen. . .

11 000

333 000

Zuschußaus Prouinzialmitteln
Summe der Einnahme

2 265

435

Betrag
für die

UechnungZ-
iahre

1899 u.1900
fUi 640 Kranle,

17 000
363 700

10 000

333 000

1365

4!!!

5 800

350 600

Heil- und Pflegeanstaltzu Bonn .
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Mithin jetzt

mehr

1000

900

11200

weniger

13100

Bemerkungen.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1898 . 11310,60 M.
„ „ „ 1899 . 10005,31 „

zusammen 21 315,91 M.
oder durchschnittlich10 657,96 M.

Zu verpflegen find (nach Abzug der Beamten und Bediensteten):
50 Kranke 3. Klassezu 912.50 M........... 45 625 M.
50 „ 4. „ zu 547,50 „.......... 2? 375 „

54 0 „ 4. „ auf Kosten der Armenverbändezu 492,75 M. 266 085 „
640 Kranle. zufammen 339 085 Vt.

Hiervon ab für Freistellen........... 6 085 „
bleiben" 333 000 M.

(Freistellen für Landarme werben nicht gewährt. Die Kosten für Freistellen
an die unter das Gesetz vom 11. Juli 1891 fallenden Kranken sind von dem
Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflege zu tragen.)

Einnahme für das Rechnungsjahr 1898 2 085,15 M.
2113.22 „

zusammen4198,3?W-
oder durchschnittlich2099,19 M.

Zinsen: 1. des Unterstützungsfondsfür «ntlassenegeheilte Irre .....
2. der Nasse-Stiftung zur Unterstützung entlassener unbemittelter

Geisteskranker ................
3. der Nichartz-Stiftung zur Unterstützung unbemittelter Genesener
4. der Pelman-Stiftung zu Gunsten der Kranken......
5. der Iacobi-Stiftung zu Prämien an folchePfleger und Pfleger¬

innen, welche sich durch besonders dauernde Pflichttreue im Um¬
gänge mit den Kranken oder durch Alte hervorragender Auf¬
opferung hervorgethan haben......

69 M.

105 ..
53 „

166 „

,12

(Siehe Ausgabe Titel III. Nr. 12.)
zufammen 435 M.

.!!<
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Netrag Betrag Netrag nach
für die für die Durch-

Uechnunns-Zlechnungs- fichrung
Titel. Nr. Ausgabe. illlM jähre der

19U1 u. 1902 189» u.1900Besoldung»
für «4ll Kianle. fUi 84» Kranle. vorläge.

^ <f. ^ ^ ^e -f.
1 2 3 4 b

> Besoldungen.
1 Für den Direktor und 1. Arzt Gehalt ....

Außerdemfreie Wohnungmit Warten,Heizung,
Beleuchtungund Arznei, pensionsberechtigt
zum Betrage von 1460 M,

9 000 8 500 8 500

2 Für den Oberarzt Gehalt ........
Außerdem Emolumente wie bei 1, pensions-

bercchtigtzum Netrage von 895 M.

4 600 4 400 4 400

3 Für den 3. Arzt Gehalt........
Außerdem Emolumente wie bei 1, pensions¬

berechtigtzum Betrage von 730 M. Dazu
eventl. Entschädigungan Stelle der Dienst-

2 700

1000

4 Für den OekonomieucrwalterGehalt ....
Außerdem Emolumente wie bei I, pensions¬

berechtigtzum Betrage von 700 M.

3 850 ^ 3 550 ^ 3 850 ,—

5 Für den Rendanten Gehalt .......
Außerdem Emolumente wie bei 1, pensions¬

berechtigt zum Betrage von 700 M.

3 350 2 840 3 200

6 Für den OberpflegcrGehalt . . . 1000 M.
und an Stelle der freienWohnung

mit Garten, Heizung, Beleuch¬
tung, Wäsche und Arznei eine
Vaarvergütung von .... 400 „ 1400 — 1870 1930 —

Außerdem freie Beköstigungin der 2. Tifch-
klasfe, pensionsberechtigtzum Betrage von
580 M.

7 Für den MaschinenmeisterGehalt . 1300 M.
und an Stelle der freien Beköstigung

in der 2. Tischklasseund Wäsche
eine Vaarvergütung von . . 600 „ 1900 — 1800 ...... 1900 —

Außerdem Emolumente wie bei 1, pensions-
berechtigtzum Betrage von 360 M.

Zu nbertragen 27 800 22 960 - 23 780 —

Heil - und Pflegeanstaltzu Bo nn.
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Mithin jetzt
gegen Spalte 4

mehr

500

200

2 700

100U

300

510

weniger

Mithin jetzt
gegen Spalte 5

mehr

100

470

5 310

500

200

2 700

weniger

9

1 000!—

150

HemerKungcn.

10

470,- l4 550!

530

Stelleninhaber: Geh. Medizinalrath, Pr°f°ss°r «>' Mmau,
bisheriges Gehalt 8500 M. und 500 M. Erohuug nach
dem Nesolduugsula» - 9000 M, (Höchstgehalt).

Stellemnhaber: Oberarzt Dr. Umvfenbach, bisheriges Gehalt
4400 M. und 200 M. Erhöhung nach dem Vesoldungsplan
^- 4600 M.

Stellemnhaber: N. N., beziehtdas Nnfangsgehalt,
Die Stelle des 8. Arztes ist neu eingestellt, Nergl. die

Vorlage,betr. die AufnahmeeinerAnleihe.(Drucksachen. Nr, 17
bezw. Laudtagsuerh, Anlage 28),

Es bleibt vorbehalten, dem Stellemnhaber, so lauge
Dienstwohnungnicht gewährt wird, an Stelle derselbeneine
Entschädigung uon 1000 M zu zahlen (uergl, 8 14 des
Reglements über die dienstlichen Verhältnisse der Provinzial-
beamten),

Stellemnhaber: Verwalter Konen, bezieht das Höchstgehalt,

Stellemnhaber: Rendant Schönen, bisheriges Gehalt 3200 M.
und 150 M. Erhöhung nach den, Vesoldungsplan- 3350 M.

530 —

Stellemnhaber: Obervfleger Schünberger. bezieht das Anfangs'

^Der frühere Stellemnhaber Schünbrod ist vensionirt.

Stellemnhaber- MaschinenmeisterKrieger,bezieht das Höchstgehalt,

,
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Titel. Nr, Ausgabe.

!,

IN

!l

Uebertrag
Für den Gärtner Gehalt . . , . 1000 M.

und an Stelle der freien Beköstigung
in der 2, Tischklasseund Wäsche
eine Baarvergütung von . . 600 „

Außerdem Emolumente wie bei 1. pensions¬
berechtigt zum Betrage von 330 M.

Für die Oberpflegerin Gehalt......
Außerdem freie Wohnung, Beköstigung in der

2. Tischklllsse,Heizung, Beleuchtung, Wäsche
und Arznei, pensionsberechtigt zum Betrage
von 878 M.

Für 4 Stationspfleger Gehälter.....
Außerdem für ihre Person freie Wohnung

(150 M.), Beköstigung in der 3. Tischklasse
(340 M.), Heizung (41 M.), Beleuchtung
(24 M.), Wäsche (20 M.) und Arznei (5 M.),
pensionsberechtigt zum Gesammtbetrage von
je 580 M,, dagegen bei dem früheren Vice-
oberwärler pensionsberechtigt z« dem seit¬
herigen Gesammtbetrage von 623 M.

Ferner Dienstkleidung im Werthe von je 40 M.
Die Stationspfleger, welche eigenen Hausstand

haben, erhalten, soweit nicht Dienstwohnung
gewährt wird, Wohnungsgeld (pensionsberech¬
tigt) von je 150 M.........

Der frühere Viceoberwärter Kumpel bezieht an
Stelle der früheren freien Beköstigung in
der 2. Tischklllsse freie Beköstigung in der
3. Tischllasse sowie die Differenz zwischender
2. und 3. Tischklassein Baar mit 240 M.

Für die Oberköchin Gehalt.......
Außerdem freie Wohnung, Beköstigung in der

2. Tischklasse, Heizung, Beleuchtung, Wäsche
und Arznei, pensionsberechtigt zum Betrage
von 820 M.

Zu übertragen

Betrag
für die

Vechmmgs-
jähre

1901 u. 19U2I
für «40 KianK.

27 800

1600

900

2 920

Betrag
für die

Vechnungs-
jähre

>189» u.1900
fili e«o Krmile.

22 960

1500

850

2 740

600

240
650

34 710

Betrag »ach
Durch-
führung

der
ZtsoldungZ

vorlnge.

Mithin jetzt
gegen Spalte 4

mehr

23 780

1550

850

2 740

6

5 310

100

5.0

180

weniger

470

Mithin jetzt
gegen Spalte 5

600

240
700

29 500

600

240
600

30 360

Heil« und Pflegeanstalt zu Bonn.
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emerkungen.

180

5 640

,'."

520

Stelleninhaber-Gärtner Flinl, bisherigesGehalt 950 M, und
50 M, Erhöhungnach dem Nesolbungsplan-- 1000 M,
(Höchstgehalt),

Stelleninhaberin: OberpflegerinVggeling,bisheriges Gehalt
850 M. und 50 M, Erhöhungnach dem Besoldungsplan—
900 M.

— 50

880 M,

1440 „
600 „

crür 1 Stationspfleger bisherigesGehalt 820 M.
^ und 60 M, Erhöhung
^x- 2 StationspflegerbisherigesGehlllt,e 660 M,
^ 3ndie60M Erhöhung nach demNefoldungsvlan
Für 1 Stationspflegerdas Anfangsgehalt , ." zusammen 2 920M.

Den Stationspfleger«,welcheeigenen Hausstandhaben,
..««^ soweites das dienstlicheIntere e gestattet, an
^ e7e vo'n Mturalb^^ n'ach^Nestimmungdes Landes-
Hauptmanns Ba°r««rgütungengewahrtwerden.

4 880 530



Heil- und Pflcgeanstaltzu Bonn.
248

Titel. Nr Ausgabe.

,i.

12

IN

Uebcrtrag
Für die 2. Köchin Gehalt .......
Für die OberwäscherinGehalt ......

AußerdemEmolumentewie bei 11, pensions-
berechtigt zum Betrage von 838 M.

Für 4 StationspflegerinnenGehälter . . , .
Außerdemfreie Wohnung, Beköstigungin der

3. Tischklasse,Heizung,Beleuchtung,Wäsche
und Arznei, pensionsberechtigtzum Betrage
von je 540 M.

Ferner Dienstkleidung im Werthevon je 30 M.

Hierzu zur Durchführung der Besoldungsvorlagc
Summe Titel I.

Andere persönliche Ausgaben.
Für einen Assistenzarzt Remuneration , . . .

Außerdemfreie Wohnung, Beköstigungin der
1. Tischklasse,Heizung,Beleuchtung,Wäsche
und Arznei.

Für den 2. AssistenzarztRemuneration . . .

Für den klinischen Assistenzarzt Gehalt . . .
Freie Wohnung, Beköstigungin der 1. Tisch¬

klasse, Heizung, Beleuchtung, Wäsche und
Arznei.

Für den Volontärarzt Remuneration ....
AußerdemEmolumentewie bei 1.

Für Wahrnehmung der katholischengeistlichen
AmtsverrichtungenRemuneration ....

Für Wahrnehmung der evangelischengeistlichen
AmtsverrichtungenRemuneration ....

Für 3 Nüreaugchülfenzur Verwendungin Diäten-
forni .............

Zu übertragen

Betrag
für die

Ulchnungs-
jähre

1901 u. 1902,
für «40 Kranle

Betrag
für die

Uichnungs-
jähre

1899U.19U0
fUl «40 Kranle

34 710

700

2 300

37 710

29 590

450
670

2 200 —

Betrag »ach
Durch-

fuhrung
der

Besoldung!;-
uortage.
^ <4.

30 360

450
700

2 200

2100

855

33 765

600

1500

1500

4 400

1800

1350

33 710

10100

600

1500

1 500

4 600

11350

Mithin jetzt
gegen Spalte 4

mehr

6

5 640

30

100

5 770 —

wemger

520
450

855
1825

3 945!—!! —

300

300

1350

200

1550

Mithin jetzt
gegen Spalte 5

mehr

^

4 880

100

wemger

530

450

980

Heil- und Pflegeanstalt zu Bonn.
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SemerKungen.

w

Die Stelle ist als entbehrlichin Fortfall gekommen.
Stelleninhaberin: OberwäscherinNaßheuer, bezieht das Höchst¬

gehalt.

Mr 3 Stationspflegeiinnen bisheriges Gehalt je 550 M. und
je 50 M. Erhöhung nach dem Besoldungsplan -- 1 800 M.

Für 1 Stationspflegerin das Nnfangsgehalt ^ . . 500 „
zusammen 2 300 M.

Eine Ussistenzarztstellefällt in Folge Einrichtung der 3. Arztstelle
aus.

Die Assistenzärzte follen künftig beziehen 1500 M.
Anfangsremuneration, steigend alle 2 Jahre um 200 M.,
Höchstbetrag2500 M.

Die Einordnung der jetzigen Stelleninhaber erfolgt
durch Festsetzung des Prouinzinlausschusfes (uergl. die
Vorlage, betr. Aufnahme einer Anleihe,Dructfache».Nr. 1?
bezw. Landtagsuerh. Anlage 28).

Der klinischeAssistenzarztbeziehtsein Gehalt aus der Universitäts¬
kasse.

Nun einer Erhöhung der Remuneration des Volontärarztes ist
für Bonn abgefehen, weil der Staat hier einen Zuschuß
von 600 M. zu gewahren pflegt.

«„ Folg« des Ausscheidens des ältesten Büreaugehilfen kann
eine Ermäßigung um mindestens 200 M. eintreten.

Die Festsetzungder Diäten im Einzelnen erfolgt durch
den Landeshauptmann,

^2
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Titel. Nr,

!!.

III.

Ausgabe.

Uebertrag
Für das Pflegepersonal:

a. Für 36 Pfleger Löhne...........
Außerdem für ihre Person freie Wohnung bei den

Kranken, Beköstigungin der 3. Tischklasse,Heizung,
Beleuchtung,Wascheund Arznei.

Ferner Dienstkleidungim Werthe von je 40 M.
K. Für 36 Pflegerinnen Löhne.........

AußerdemEmolumentewie bei ?a.
Ferner Dienstkleidungim Werthe von je 30 M.

Für das DienstpersonalLöhne ..........
Dasselbeerhält zum Theil außer den Löhnenje nach Ueber-

einkunft und nach Maßgabedes BedürfnissesEmolumente
(Wohnung, Beköstigungin der 3. Tischklasse,Heizung,
Beleuchtung,Wäsche und Arznei).

Summe Titel II.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung..........

Für Bekleidung

Für Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche .......
(Die Nummern 2 und 3 übertragen sich gegenseitig.)

Zu übertragen

Betrag
für die

Mchnungs
jähre

1901u.1902
für «0 Krönte

10100

18 200

15 00»

14 046

57 346

168 000

19 500

6 500

194 000 —

Betrag
für die

Aechnungs-
jlchrc

1899 u. 1900
fi!i 64» Kl»n!e,

Mithin jetzt

11350

15 700

12 000

11567

3 000 —

5061?

169 000

19 500

6 500

195 000

2 479 —

1550 —

SemerKungen.

1550

1000

9 Pflegepersonen für 50 Kranle 3. Klasse
59 „ „ 590 „ 4. „

außerdem 4 „___________ den Nach twachdienst.
72 Pstegepersonenfür 640 Kranke.

Pfleger beziehen Anfangslohn 360 M., steigend jährlich mit 36 M„ Höchst-
lohn 600 M, und 400 M. Prämie nach 5j»hriger ununterbrochenerDienstzeit in
den RheinischenProuinzial-Heil- und Pflegeanstalten.

Pflegerinnen beziehen Anfangslohn 240 M., steigend jährlich mit 30 M..
Höchstlohn480 M. und 300 M. Prämie nach 5jähriger ununterbrochener Dienst¬
zeit in den RheinischenProninzinl-Heil« und Pflegeanstalten,

86 Pfleger erhalten nach besondererBerechnung:
im Rechnungsjahre 1901 . . 16 248 M. Lohne und — M. Prämien

1902 . . 17 3 64 „ „ „ 2600 „
zusammen 33 612 M. Lohne und 2800 M. Prämien

oder auf ein Jahr durchschnittlichrund 18 200 M.
36 Pflegerinnen erhalten nach besonderer Berechnung:

im Rechnungsjahre 1901 . . 12 282 M. Löhne und — M. Prämien
1902 . . 13 302 , .....4500 „
zusammen 25 584 M. Lohne und 4500 M. Prämien

oder auf ein Jahr burchfchnittlichrund 15 000 M.
Die Ersparnisse von 1901 können nach Anordnung des Landes¬

hauptmanns auf 1902 übertragen werden.
Im Einzelnen erhalten zur Zeit: der Schreinermeister 1200 M,, der Maschinenschlosser

780 M., 1 Heizer 528 M„ 1 Heizer 492 M., der Maurer 1050 M., 1 Gnsstochcr
1092 M„ 1 Hülfsgasstocher225 M., der Gärtner 600 M., der Pförtner 360 M.,
der Thorwärter 372 M,, der Magazinwärter 480 M, der Hausdiener 294 M.,
der Nachtwächter372 M., der Bote 420 M,, 5 Küchenmägde1260 M., 5 Wasch-
mägde 1200 M,, der Schreinergehülfe 558 M,< der Gältnergehülfe 360 M., die
Hausdienerin 252 M.', es sollen ferner erhalten: 1 Bäckermeister 1200 M.
1 Näckergehülfe365 M. ^ 13 460 M. Der Rest von 586 M, kann nach An¬
ordnung des Landeshauptmanns zu Lohnerhöhungen verwendet werden.

Zu belustigen sind:
3 Personen 1. Tischklassezu 2.10 M. - 2 299.50 M.
4 ,. 2. „ ZU 1.70 „ -^ 2482,— „

159 „ 3. „ zu 0,85 „ - 49329.75 „
590 „ 4. ,. zu 0,50 „ ^ 107 675.— „

Summe

zusammen

756 Personen
Hierzu für Extrauerordnungen

abgerundet auf 168000 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1898 . 22147.33 M.
„ .. „ 1899 . 17 537,20 „

zufammen 39 684,53 M
oder durchschnittlich19 842,2? M.

161 786,25 M.
6 400— .,

168186.25 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1696
.. .. ,. 1899

13 305,52 M.
7 663,42 „

zusammen 20 968,94 M.
1 000>—l oder durchschnittlich10 484,4? M.

In diesen Ausgaben sind rund
8500 M. außerordentliche
Ausgaben enthalten, zu deren
Deckung ein besondererKredit
bewilligt worden war.

32»
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Titel. Nr.

III.

Ausgabe.

Betrag
für die

Uechnungs-
jähre

1901 u. 1902
für 6lO Kianle.

^ "5

10

Uebertrag

Für Reinigung

Für Mobilien, Utensilien«.

Für Heizung

Für Beleuchtung

Betrag
für die

UtchNUNgS
jährt

1899 u. 1900
für «4« «i»nle.

194 000
5 800

6 700

22 000

6 500

195 000
5 800

6 700

20 000

5 520

Für Arznei und Verbandmittel, ärztlicheInstrumente

Für Kirchen-und Schulbedürfnisse?c. (Bibliothek)

Für Unterhaltung der Gebäude .........
(Ersparnissebei Nr. 10 sind an den allgemeinen Naufonds abzuführen.)

Zu übertragen

5 000

1600

16 000

25? 6001—1255620

5 000

1600

16 000

Heil- und Pflegeanstaltzu Bonn.
253

Mithin jetzt

mehr

2 000

980

wemger

1000

2 980—!

SemerKungen.

1 000!—

__________________________________7______________________________

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1898 . 5 773,36 M.
„ „ ., 1899 . 5 589,97 .,

zusammen 11343,33 M.
oder durchschnittlich5 671,6? M,

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1898 . 10 650,98 M. 1 ^ „^n bei Nr. 8 und 3
„ „ „ 1899 . 7 648,« „ > ^^ M.

zusammen 18 299,41 M. 1
oder durchschnittlich9 149,71 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1898 . 21949,31 M.
.. „ „ 1899 . 2 3156,12 „

zusammen 45 105,48 M.
oder durchschnittlich22 552,72 M.

Erforderlich sind:
135 Doppellader Förderlohlen je zu 140 M.........18 900 M.

8 „ Nußkohlenzur Ofenheizungje zu 270 M. . . . 810 „

Für Kokes aus der eigeneil Gasfabril..........1 410 „
Hierzu für Anzünde-, Putz-, Schmier- und Neinigungsmaterialien,

Rostftäbe :c ................... 1080 „im Ganzen 22 200 M.

oder rund 22 000 M.
Die Preise der Förderlohlen sind gestiegen,auch ist der Bedarf nn letzteren

durch die Nerstiirtung des Waschbetriebesund den größeren Verbrauchvon warmem
Wasser höher.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1896 . 5 969,18 M.
„ „ ., „ 1899 . 7686,16 ..

zusammen 13 625,34 M.

oder durchschnittlich6 812,67 M.
Es sind erforderlich:

nach der Anlage L Titel I der Einnahme.........5 500 M
für Gas aus der städtischenLeitung, da die eigene Gasfabrit nicht

genügend Gas herstellenkann . , ........ 700 „
für sonstige Neleuchtungsmaterilllienund Gegenstände . . . .^____^?N^„zusammen 6 500 Vt.

Die Erhöhung ist durch die höheren Kohlenpreiseund durch den erhöhten
Gasverbrauch bedingt (s. oben die Ausgabe für 1899).

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1898 . 5 992,68 M.
.. ,. ., « 1»99 . 6157.15 „

zusammen 12 149,83 M.
oder durchschnittlich6 074,92 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1898 . 1 599.34 M.

zusammen 3197,09 W.
oder durchschnittlich1 598,55 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1698 . 16 000,— M.
., .. „ .. 1899 . 17959.83 „

zusammen 33 959,83 M.
oder durchschnittlich16 979,92 M.

^
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Titel. Nr. Ausgabe.
Betrag
für die

Uechnungs-
jähre

1901 u. 1902
fUi «w Kraule,

Betrag
für die

Uechnungs
jalM

1899 u. 190«
für 6« Kianle.

III,
1l

!2

Uebertrag
Für sonstige Ausgaben und zur Abrundung

I.
ll.

III.

Zinsen von Stiftungen .............
(Die hier nicht verausgabtenBetrage sind zur Verwendungauf

das nächsteRechnungsjahr zu übertragen.)
Summe Titel m.

Wiederholung.

Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstigeAusgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

257 600
10 609

435

268 644

255 620
10163

435

266 218

37 710
57 346

268 644

363 700
363 700

33 765
50 617

266 218

350 600
350 600

Heil- und Pflegeanstaltzu Bonn.

Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

5 6 7

2 980
446

1000

Es sind erforderlichfür:

3. Arbeitsmaterialfür die Krankenund Geschenkezur Aufmunterung

9. Beiträgezur Inualiditäts und Altersversicherung ..... 800 „
10. Unterhaltungder Nerschönerungsanlagen........ 500 „

Summe 10 609 M.
Ausgabefür das Rechnungsjahr1898 . . 9 505,65M.

„ „ „ 1899 . . 10 281,70 „
zusammen 19 787,35M,

ober durchschnittlich9 893,68 M.

Siehe EinnahmeTitel V.

3 426 — 1000 ^
^2 426 —

3 945
6 729

^2 426

— —

13100

^3 100

— — —





Anlage H.

Heil- und Pflegeanstalt zu Bonn.

Land- und Vichwirthschaft.

Anlage ^

zum Haushaltsplan
der

Provinzial-zeil- und Pflegeanstalt zu Bonn.

Voranschlag über die Land- und Vichwirthschaft

für die Rechnungsjahre

vom 1. April 1901 bis 31. März 1902

und

vom 1. April 1902 öis 31. März 1903.

'!-!



Anlage ^,. Heil- und P flegea n stalt zu Vonm

2">8 Land- und Vie hw irthschast.

Titel,

!!,

III.

V.

V,

VI,

VII

Ginnahme.

Ertrag der Garten und Ackerfelder

Ortrag der Wiesen, Rasenplätze und
Böschungen .......

Ertrag der Obstbäume , .

Ertrag der Kühe . . ,

Ertrag des Federviehes .

Für verkauftes Vieh.....

Werth des Düngers.....
Summe der Einnahme

Betrag
für die
Rech¬

nungsjahre!
1!!0'1mit,

1902.

7 500

8U0

100

14 000

220

11400

1000
Zu 020

Betrag
für die
Rech¬

nungsjahre!
1899 und

19U0.

7 200

700

180

13 000

250

10 000

1000
32 330

Mithin jetzt

mehr weni¬
ger

300

100

1000!

1400!

«»!

30

2 800Ü 110

2 690

SemerKungen.

Einnahme
in den Rechnungsjahren:

169« , , , 7 557,78 M-
1899 , , . 7 368,9? „

>898
1699

1898
1899

1898
1899

1898
1899

1898
1899

1896
1699

845,50 ,
784,80 ,,

147,91 „
25,95 „

13 659,60 „
13 536,60 „

237,25 „
230,40 „

10 355,18 „
11619,03 „

799,95 ,,
1000,05 „

Anlage ^. Heil- und Pflegeanstalt zu Bonn.
Land» und Vi ehwirthschaft, 959

Titel.

I.

II.

III.

IV.

VI.

VII.

VIII.

IX.

Ausgabe.

Für Landpacht

Für Löhne und Tagelöhne

Betrag
für die
Rech¬

nungsjahre!
19U1 und

1902.

)28

l 2370

Für Sämereien, Stangen und
Pflanzen ........

Für Dünger:
aus der eigenen Wirthschaft 1000 M.
sonstige Düngstoffc , -^250^^

Für Anschaffung und Unterhaltung
der landwirtschaftlichen Gcrathe

Für Futter und Streu . . , .

Für Kühe ilnd Schweine :c. . .

Für sonstige Ausgaben . . . .

Ueberschuß ........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

300

1250

760

9 000

9 700

122

11000

35 020

35 020

Betrag
für die
Rech¬

nungsjahre!
1899 und

19U0.

i40

2 370

300

1250

550

8 200

9 000

120

10 000
32 330

32 330

Mithin jetzt

mehr

200

800

700

1000

2702

2690
2690

weni¬
ger

12

12

Bemerkungen.

Ausgabe
in den Rechnungsjahren:

1898 . . . 539,78 M,
1899 , , , 527,02 „

1898 . , . 2 399,45 „
1899 . , , 2 684,10 „

Vs sollen erhalten:
1) 2 Viehwärter . . 864 W.
u, freie Station 3. Kl.
2) 1 Pferdeknecht . 482 „
u, freie Station 3. Kl,
3) 1 Ochfenknecht . 360 „
u, freie Station 3, KI,
4) Tagelöhner . . 714 „

1898
1699

1898
1699

1698
1899

zusammen 2 370 M.

, . 299,88 M,
. . 299,10 „

1 047,80 M,
117 t,90 „

720,-
1000,36

1898 , , . 8 348,16 W,
1899 - . . 8 150,50 „

Vergl. die Erläuterung am
Schlüsse der Anlage H,,

1898
1899

1898
1899

8 835,15M,
10 611,70 „

107.35N.
115,85 „

,'!,'!'



Anlage ^. Heil- u nd Pflegeanstalt zu B onn.

2ßy Land- und Viehwirthschaft.

Zu
Einnahme

Titel

Besitzstands-GrlHute, UN s

Hin lill » HIN

Das Grundeigenthum der Anstalt beträgt . . .
Hierzu Pachtlcmd von der Armenverwaltung Bonn .

Davon sind:
a. Gebäudestächen,Hofräume, Anlagen, Prome-

bleiben für die Landwirthschaft

Gemüsegärten .............

13 87
82

93

21
1

9?
92

89
44

23

14

90

69

33

93

I. 6
2

26
50
44

40

9

9

20

20

40

I.
II. Wiesen ............... 40

III.
IV.
V.

VI.

300 Obstbäume.
16 Kühe je 16 Liter Milch den Tag.
50 Hühner.
20 fette Kühe je zu 380 M., 35 Schweine je zu

80 M. und 2 Zugochsen je zu 500 M.

Es werden 2 Pferde zum Acker- und Wegebau, zur
Anfuhr von Kohlen und sonstigen Wirthschafts¬
bedürfnissen,2 Zugochsen zum Ackerbau und durch'
schnittlich 20 Schweine zur Mast gehalten.
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Thier.

Mung,

Pferde

«eme

I«

OVlKutevung. Zutler- und Streu-Zedarf zu Ausgabe Titel VI.

»«darf im Einzelnen^
an

Tagen.

730

Winter
4 914

Sommer
1656

7 300

18 250

für den Tag,

Hafer
Heu.
Stroh (Füll ,

„ ^Streu)

, , . IN „^
Mutter) 3 „ s

HM . .
Kleien .
Rüben .
Streustroh

l Grünfutter
( Kleien .
».Strcustroh

Kleien .
Strenstroh
Hafer

.0 Kss>

0,° „ s
U.° „ ^

10
0

50
1
7,°

><37^
U,»>° K3

Summe der Bcdarfsmcngcn <^

Bedarf im Ganzen.

Hafer.

4745

273,,
501«,'

He».
K3

7 300

49 140

56 440

Üäng^
stroh

2190

2190

Streu
stroh.

^3

3 «50

31941

12 420

7 300

55 311

Kleien.

K3

Rüben.

3439.,

1656

7300

12385,«

51 597

51 597

Grüu-
futtcr.

82 800

82 800

Preis
für

100 Kx

!,,!

Kumme der Kosten
ruud

Betrag.

702
3668

76
1659
1239
825
828

9000
9000 —

33

55

34
ruuo l«uuuj—

Winterfutter berechnet.





Anlage L.

Heil- und Pflegeanst alt zu Bonn
Betrieb der Gasanstalt.

Anlage »

zum Haushaltsplan
der

l««inn»l-Heil' unl. Pslegeanstalt zu B«n«.

N«»m.,chw«üb«» >«« N°t»i°b >e» G«sa..fta«

für die Rechnungsjahre

vom
und

vom 1. April 1902 bis 31. März 1903.



Anlage L. Heil- und Pflegeanstaltzu Bonn.
264 Gas anstalt,

Titel.

!!,

III.

IV.

Ginnahme.

Die im Haushaltsplan bei
Titel III, Nr.? in Ausgabe
gestellte Summe . . .

Erlös aus dem überschüssigen

Erlös aus dem Verkauf des
gewonnenen Theers . .

Sonstige Einnahmen und zur
Abrundung .....

Summe der Einnahme

Betrag
für die
Rech¬

nungsjahre!
1W1 und

1902.

Betrag
für die
Rech¬

nungsjahre
1899 und

19W.

Mithin jetzt

mehr

.6

5500

1410

470

20
7400

>

5170

1410

630

50
7260

330

330

^40

weni-

160

30
190

Bemerkungen.

Der Ueberschußan Koles ist zu 22"/° von»
Gewicht der Kohle», also zu ',°«°°/,»».
22 — rund 83 380 Kß angenommen.
Werth für 100 Kx Kotes 1,70 M. --
rund 1410 M.

Thecrgewinnung wenigstens 4°/» vom Ge¬
wicht der Kohle», also "°°°°/,»°. 4 ---
15 160 1^. Werth für 100 Kx 3,l0 M.
-- rund 470 M.

Berechnung der wirtlichen Kosten des Gases.

./»« Gegenstand der Berechnung. Betrag

Die im Haushaltsplan eingestellteSumme
für Gasbeleuchtung ......

Heizerlohn ..........

Wasserverbrauch,Gasverbrauch in der Gas¬
anstalt und Feuerversicherungsbeitrag .

Zinsen und Tilgung des Anlagekapitals

Gesammtsumme der Herstellungskosten

Kostenfür das odm ^A^ rund 10,< Pf.

Bemerkungen.

Die unter Titel II Nr. 8 der Ausgabe
des Haushaltsplanes angesetzteSumme
für den Gasstocher (1092 -^ 24 ---
1116 M,) und für einen zweiten Gas¬
heizer während der Wintermonate (225
j- 236 — 461 M.).

Die nebenstehendeSumme ist in verschie¬
denen Nummern der Ausgabe des Haus¬
haltsplanes enthalten,

7°/« vom Gebäudewerth(12U00M.) 840M.
87» „ Maschinenwerth(15000 „) 1200 „

Summe 2040M.

Anlage L. Heil- und Pflegeanstaltzu Bonn.

Gasanstalt. ««^

Titel.

II.

III.

IV.

Ansgabe.

Für Kohleil

Für die Neinigungsmasse .

Für Unterhaltung der Oefen
und Gebäude ....

Für sonstige Ausgaben und
zur Abrundung ....

Die Ausgabetitell. bis IV. ergänzen
sich gegenseitig.

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Betrag
für die
Rech¬

nungsjahre!
1901 und

1902

6822

^'.»

440

49

7400

7400

Betrag
für die
Rech¬

nungsjahre!
18!)»und

190«

6272

^,»

849

7260

7260

Mithin jetzt

mehr wein- Bemerkungen.

409

550» 410

140
140

Nutzungsmenge .... 89000 «wn
Für Verlust .... 2000 „

Summe 91N00"«Iim
Gllsausbeute24ebmvon10UkLKol)len—

^ X 100 rund 379 000 Kx Kohlen
zu 180 M. für 100001^ --- 6822 M.

0,1 Pfg. für den edin Nutzgas.

Ausgabe
in den Rechnungsjahren:

1898 ........322,70 M.
1899 ........ 561,84 „

Ausgaben und Linnahmen kommen nur
vereinzelt vor; der Titel ist «»geführt,
um etwaige Beträge buche»zu können.

34





Anlage XII, 0.

Haushaltsplan der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt
zu Düren.

Aaushaltsplan
der

Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt zu Düren
für die Rechnungsjahre

vom 1. April 1901 bis 31. März 1902
und

vom 1. April 1902 öis 31. März 1903.

Berechnet auf:
698 Kranke und 156 Beamte und Bedienstete— 854 Personen gegen 851 Personen nach dem

Haushaltsplan für 1899/1900.

Davon werden verpflegt:
" Kranke und 4 Beamte in der 1. Tischtlnsse— 4 Personen, gegen 5 Personen nach den, Haushaltsplan für 1899/19NN,

5 2. — 5 5
" „ 125 „ u. „ „ 8. „ -.165 „ „ 1«1

^. Bedienstete
in der 4. „ - 658

698 Kranle und 134 Beamte uud Ncdieustete -- 832 Personen, gegen 829 Personen nach dem Haushaltsplan für 1899/19U0,

Hierzu Anlage ^.: Voranschlag über die ziand- und Viehwirthschaft(S. 283—287).

'!!'
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Titel. Nr,

l,

in.!

IV.

VI.

Ginnahme.

Betrag
für die

Uechnungs
jährt

1901 u. 19021
für «9» Kranle.

5l

Miethen, Pachte ............

Aus der Land- und Viehwirthschaftlaut Anlage ^

Pflegekostender Kranken .

l

Sonstige Einnahmen und zur Abrundung

Zinsen von Stiftungen

Zuschußaus Provinzialmitteln
Summe der Einnahme

19 400

377 500

1360

640

16 700

415 600

Betrag
für die

Uechnunns-
jähre

1899U.190U
flli S»« Kianle,

19 400

375 000

1 460!-

640

6 800

403 300

Heil- und Pflegeanstaltzu Düren.
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Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

2 500

9 900
12 400

Einnahmefür das Rechnungsjahr1898 19 239,02M.
16 211,32 „

100

100

12 300,—!, -

zusammen35 450,34M,
oder durchschnittlich17 725,17 M.

Zu verpflegen sind (nach Abzug der Beamtenund Bediensteten):
40 Kranle3. Klasse zu je 912,50M .......... 36 500,—M.
65 „ 4. „ zu je 547,50 „ ......... 35 587,50 „

545 „ 4. „ auf Kosten derArmenuerblindezu je 492,75 M. 268 548,75 „
48 „ 4. „ irre Verbrecherzu je 912,50M. . . . . 48800,— „

698 Kranle .............. zusammen 384 436,25 M.
Hiervonab für Freistellen ........... 6 936,25 „

bleiw^37? 5UN^M
(Freistellen für Landarmewerden nicht gewahrt. Die Kosten für Freistellen

an die unter das Gesetz vom lt. Juli 1891 fallendenKranken sind uo» dem
Haushaltsplanfür die erweiterte Armenpflege zu tragen.)

Einnahmefür das Rechnungsjahr1898 . . 1557,76M.
.. ., ., 1899 . . 1127,55 „

zusammen 2685.81M.
ober durchschnittlich1342.66M.

69 M.Zinsen:1. des Unterstützungsfondsfür entlassene geheilte Irre ... .
2. der Vrich-Schleicher-Stiftungzur Unterstützunguon m dürftigen

Verhältnissen entlassenengenesenenKranken . . . - ... - 525 ,.
der Illkovistiftung zu Prämien an solche Pflegeroder Pflegermnen,
welche sich durch besondersdauerndePflichttreueim Umgänge
mit den Krankenoder durch Alte hervorragenderAufopferung
hervorgethanhaben ............... 46 "

5t,

(Siehe AusgabeTitel III Nr. 12.)
zusammen 640 M.
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Titel. Nr Ausgabe.

Betrag
für die

Mchminsss-
jähre

1901 u. 1!)«»2!
für <!!>»Kr»n!e,

Besoldungen.
Für den Direktor und 1. Arzt Gehalt....

Außerdemfreie Wohnungmit Garten, Heizung,
Beleuchtung und Arznei, pensionsberechtigt
zum Betrage von 1460 M.

Für den Oberarzt Gehalt ........
Außerdem Emolumente wie bei 1, pensions¬

berechtigtzum Betrage von 895 M.
Für den 3. Arzt Gehalt ........

Außerdem Emolumente wie bei 1, pensions¬
berechtigtzum Betrage von 730 M.

Bezieht an Stelle derselben, solange keine
Dienstwohnunggewahrtwird, eine Entschädi¬
gung von .... .......

Für den katholischenGeistlichen Gehalt 2250 M.
Wohnungsgeldzuschuh.... . 270 „

Für den OekonomieverwalterGehalt ....
Außerdem Emolumente wie bei 1, pensions¬

berechtigtzum Betrage von 700 M.
Für den Nendanten Gehalt .......

Außerdem Emolumente wie bei 1, pensions¬
berechtigtzum Betrage von 700 M.

Für den OberpflegerGehalt .......
Außerdemfreie Wohnung mit Garten, Bekösti¬

gung in der 2. Tischklasse,Heizung,Beleuch¬
tung, Wascheund Arznei, pensionsberechtigt
zum Betrage von 980 M.

Für den MaschinenmeisterGehalt .
und an Stelle der freien Bekösti¬

gung in der 2. Tischklasseund
Wäsche eine Baaruergütung von

1125 M.

600

Außerdem Emolumente wie bei 1, pensions¬
berechtigtzum Betrage von 360 M.

Zu übertragen

Betrag
für die

Utchnungs
ilchre

189i>u.1!»0U
für <!!!«ssranle,

7 000

4 800

2 850

1000

2 520

3 350

3 350

1180

1725

2? 775!—

6 500

4 600 —

2 700

Betrag nach
Durch-
Mnmss

der
Zesoldungs

vorläge.
^ <5

6 500

4 600

2 700

2 070 —

2 880

2 880

1060'

2 370

3 200

3 200"—

1120

1 550 —

24 240 —

1650

25 340 —

Heil- und Pflegeanstaltzu Düren.
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Mithin jetzt
gegen Spalte 4

mehr weniger

i !

500

200

150

1000

450

470

470

120

17!

3 535!-

Mithin jetzt
gegenSpalte 5

mehr

500

200

150

1000

150

150

150

60

75

2 435

weniger
KemerKungen.

u,

^»ssoninbaber- Direktor Dr. Fabrieius, bisheriges Gehalt
«500 M und "w M. Erhöhung nach dem Besoldungsplan
^- 7000 M.

«.^ninnaber- Pastor Lindemann, bisherigesGehalt4200 M.Stellnmhaber.Mil ^ Vesoldungsplan-
^00M (K»chstg°'«lt).Je die Hälfte dieses Betrages
und des Wohnungsgeldzuschussesvon 540 M ist m dem
Haushaltsplander Heil- und Psiegeausalt u.ld m dem der
Blindenanstaltvorzusehen nnt 2250M. !- 270 M. - ^U ^.

^.ss»«inr.nl,er-OekonomieverwalterEickeler, bisherigesGehalt
^" 32W M und °50 M. Erhöhungnach dem Vefoldungsplan

- 3350 M-

Stelleninhaber:Nendant Laubenthal, bisherigesGehalt3200 M,
und 150 M. Erhöhung nach dem Vesoldungsplan-^
3350 M.

^«euinbaber- Oberpfleger Gauss. bisherigesGehalt1120 M.
StellenmIMer.^,^^^^^ ^,^ Vesoldungsplan - 1,80 M.

^.»«»«inüaber-MaschinenmeisterMontanus,bisherigesGehalt
Erhöhungnach dem Vesoldungsplan

- 1125 M.

— ,—,
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Betrag Betrag Betrag nach
für die für die Durch-

Zlechnungs-Uechnunsss- führunss
Titel. Nr. Ausgabe. jähre jähre der

1901 u. 19U2 1899„.190UOesotdungs
für «9» Ki»nle. für «98 Kraule. vorläge.

^ ^ ^ ^f. ^ <s.
1 2 3 4 5

I.
9

Uebertrag
Für den Gärtner Gehalt .... 920 M.

und an Stelle der freien Bekösti¬
gung in der 2. Tischklasseund

27 775 24 240 — 25 340 —

Wäsche eine Baarvergütung von 600 „ 1520 ^ 1470 — 1470 —

Außerdem Emolumente wie bei 1, pensions¬
berechtigtzum Betrage von 330 M.

10
Außerdemfreie Wohnung, Beköstigungin der

2. Tischklasse,Heizung,Beleuchtung,Wäsche
und Arznei, pensionsberechtigtzum Betrage
von 878 M.

900 850 850

11 Für 6 Stationspfleger Gehälter ......
Außerdem für ihre Person freie Wohnung

(150 M.), Beköstigungin der 3. Tischklasse
(340 M.), Heizung (41 M.), Beleuchtung
(24 M), Wäsche (20 M.) und Arznei (5 M.),
pensionsberechtigtzum Gesammtbetragevon
je 580 M., dagegenbei dem früherenVice-
oberwärter pensionsberechtigtzu dem seit¬
herigen Gesammtbetragevon 623 M.

Ferner Dienstkleidungim Werthe von je 40 M.
Die Stationspfleger, welche eigenen Hausstand

haben, erhalten, soweit nichtDienstwohnung
gewährtwird,Wohnungsgeld(pensionsberech-

4 200 3 900 3 900

tigt) von je 150 M. 900— 900— 900—
Der frühere ViceoberwärterEsser bezieht an

Stelle der früheren freien Beköstigungin
der 2. Tischllassefreie Beköstigungin der
3. Tischklasfe,sowie die Differenz zwischen
der 2. und 3. Tischklassein Naar mit
240 M. — ........... 240 240^ 240—

12 Für die Oberküchin Gehalt .......
AußerdemEmolumente wie bei 10, pensions¬

berechtigtzum Betrage von 820 M.

Zu übertragen

700 650 650

36 235 32 250 — 33 350

Heil- und Pflegeanstalt zu Düren.
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Mithin jetzt
gegen Spalte 4

mehr

3 535 —

50

50

300

50

,

3 985

weniger

Mithin jetzt
gegenSpalte 5

mehr

50

50

300

50

2 885

wemger

','

Bemerkungen.

10

Stelleninhaber: Gärtner Lambertz, bisheriges Gehalt 870 M,
und 50 M, Erhöhung nach dem Befoldungsplan - 920 M,

Stelleninhaberin: Oberpflegerin Roß, bisheriges Gehalt 850 M,
und 50 M. Erhöhung nach dem Befoldungsplan -^ 900 M,

Für 1 Stationspfleger bisheriges Gehalt 720 M.
und 60 M. Erhöhung nachdem Befoldungsplan 78U M.

Für 2 Stationspfleger bisheriges Gehalt je «60 M,
und je 60 M. Erhöhung nach dem Befoldungs¬
plan .............. 1440 „

Für 2 Stationspfleger bisheriges Gehalt je 600 M.
und je 60 M. Erhöhung nach dem Befoldungs-
plan ..............1320 „

Für einen Stationspfleger im „Bewahrungshaus"
das Anfangsgehlllt von 600 M, und eine per¬
sönlicheZulage für die Zeit KieferThätigkeit
von 60 M............ 660 „

zusammen 4200 M.
Den Stationspflegern, welche eigenen Hausstand haben,

tonnen, soweit es das dienstlicheInteresse gestattet, an Stelle
von Naturalleistungen nach Bestimmung des Landeshaupt¬
manns Barvergütungen gewährt werden.

Stelleninhaberin: Obertöchin Mühlenbein, bisheriges Gehalt
650 M. und 50 M. Erhöhung nach dem Befoldungsplan
--- 700 M,

N
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Titel, Nr, Ausgabe.

!!,

>::

l,

15.

Uebertrag

Für die 2. Köchin Gehalt.......
Außerdem Emolumente wie bei 10, pensions¬

berechtigt zum Betrage von 795 M.

Für die Oberwäscherin Gehalt......
Außerdem Emolumente wie bei 10, vensions-

bcrechtigt zum Betrage von 838 M.

Für 5 Stationspflcgerinncn Gehälter , . . ,
Außerdem freie Wohnung, Beköstigung in der

3, Tischklasse, Heizung, Beleuchtung, Wäsche
und Arznei, pensionsbcrcchtigt zum Betrage
von je 540 M.

Ferner Dienstkleidung im Werthe von je 30 M.

Hierzu zur Durchführung der Besoldungsvorlage
Summe Titel I.

Andere persönliche Ausgaben.

Für 4 Assistenzärzte Remunerationen ....
Außerdem je freie Wohnung, Beköstigung in der

1. Tischklllsse,Heizung, Beleuchtung, Wasche
und Arznei.

Für den Volontiirarzt Remuneration ....

Für Wahrnehmung der evangelischen geistlichen
Amtsverrichtungen Remuneration ....

Für 3 Vüreaugehülfen zur Verwendung in
Diiltenfoim...........

Zu übertragen

Betrag
für die

UtchmiW
jnhre

19U1u. 1902
für «98 Kianle,

36 23ii

400

700

2 900

Betrag
für die

Mechnungs
jähre

1899 u.1990
fili «98 Kraule,

40 235

7 200

1500

4 400

13100

32 250

400

700

2 750

1100

37 200

6 150

600

1000

4170

11920

Betrag nach
Durch-
fulirung

der
Desoldungs

vorläge.

33 350

400

700

2 750

37 200

Heil- und Pflegeanstalt zu Düren.

Mithin jetzt
gegen Spalte 4

Bemerkungen.

10

— — Stelleninhaberin: N. N., beziehtdas Anfangsgehalt.

500

230

1 780 —

600

600

Stelleninhaberin: OberwäscherinNildstein, bezicht das Höchst¬
gehalt.

Für 4 Stationspflegerinnen bisheriges Gehalt je
550 M. und je 50 M. Erhöhung nach dem Ne°
solbungsplan --...........2400 M,

Für 1 Stationspflegerin das Anfangsgehalt von . 500 „
zusammen 2 900 M.

Die Assistenzarztesollen künftig beziehen 1500 M. Anfangs
remuneration, steigend alle 2 Jahre um 200 M,, Höchst
betrag 2500 M.

Die Einordnung der jetzigenStelleninhaber erfolgt du«',
Feststellungdes Provinzialausschusses (uergl. die Vorlage,
betr. Aufnahme einer Anleihe, Drucksachen.Nr, 17 bezw,
Landtllgsuerh. Anlage 28).

Für die Anstalt liegt kein Bedürfniß zur NeibelMuug der
Stelle eines Volontärarztes vor.

Mit Rücksicht auf die Erhöhung der Belegstärke der Anstalt ist
die Vergütung auf 1500 M. zu bemessen, wie bei den
übrigen Anstaltenmit einerBelegstärke von über 600 Köpfen.

Die drei jetzt vorhandenenGehülfen beziehen zur Zeit 4100 M.
Der Mehrbetrag kann nach Anordnung des Landeshaupt
manns zu» Diätenerhöhung verwendet werden.

-!l,<



Heil»und Pflegeanstaltzu Düren.

276

Titel. Nr, Ausgabe.

Betrag
für die

Ptchnungs
jähre

19U1U.1902
für «3» Kianll,

II.

III.

Uebertrag
Für das Pflegepersonal:

a. Für 51 Pfleger Löhne..........
Außerdem für ihre Person freie Wohnung bei den

Kranken, Beköstigungin der 3. Tischklasse, Heizung,
Beleuchtung,Wäscheund Arznei.

Ferner Dienstkleidungim Werthe von je 40 M.
d. Für 39 Pflegerinnen Löhne.........

AußerdemEmolumentewie bei 4».
Ferner Dienstkleidungim Werthe von je 30 M.

Für das DienstpersonalLöhne ..........
Dasselbeerhalt zum Theil außer den Löhnenje nach Ueber-

eintunft und nach Maßgabedes Bedürfnisses Emolumente
(Wohnung, Beköstigungin der 3. Tischklasse, Heizung
Beleuchtung,Wäscheund Arznei).

Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung...............

13100

24100

14 300

19 600

71100

189 000

Zu übertragen>189 000

Betrag
für die

Kechnungs-
jähre

1899«. 1900
für «38 »l»n!e.

11920

21500

11900

19111

64 431

190 «00

190 000

Heil- und Pflegeanstalt zu Düren.

27?

Mithin jetzt

mehr

1780

2 600

2 400

489

wemger

6

600

600

1000

1000

Bemerkungen.

außerdem

8 Pfleaepersonen für 40 Kranke 3. Klaffe
61 „ ., 610 „ 4. „

n den Nachtwachd,enst
in ,.43 irre Verbrecher
^ " den Nachswllchdienstim Bewahrungshaus.

w d Nhew ch° Pr°°mzi°lcheil° und Pflegeanstalten.

zusammen 44 238 M... „ 2800 M. -
oder auf ein Jahr durchfchnittlichrund . . . . - - - - ^°^ ^

tzierzu^a^für Z 12 Pfleger im bewahrungshaus ,e 5«^^^.zufamme»

1902 — 13 342,50 „ ,, >,. 3000

zufammen^545^ M .. ,. 3000 M. .,

3« Äfp7rW -«"'^n^ Anordnung des Landes-
hauptmauns auf 1902übertragen weiden.

Im Einzelnen «halten z^, Zew^ S^n«meifter Nfstrgeh^V^dL
"5° , M' d°r Mafchmenfch °s er 1020 M.. d« ^chlo^g^Y 1^^ ^^>n^
1. Heizer 975 M, der 2. «««" o<u ^... « " ' ^W M., der Maurer
1296 M. der Backergehulfe^0 M d M«^« 120" ^.^^^ ^^
^WM der Schuster 9N0M d Hh^de,^^^ »er Nachtwachter420 M..

3'HnHhung/n «er.
wendet werden.

Zu belustigen sind:
4 Personen 1. Klassefür je 2.10 M........ ^
5 „ 2. „ „ » ^''" "..... 51

165 „ 3. „ .. ,. 0.85 „ .........
658 ,. 4. .. .. .. 0.52 ....

3 066,— M.
102,50 ..
191,25 „

124 888,40 ,.

832 Perfonen,
Hierzu für Extrauerordnungen

Summe 182 248.15 M.
7 000— ,.

Die durch die Nrodlieferung für
stehenden Ausgaben sind durch Abfetzung der
auszugleichen.

zufammen 189,248,15 M.
oder rund 189,000,— W.

die Blindenanstalt bei diesem Titel ent-
Ginncihmen von den Ausgaben
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Titel. Nr,

III.

Ausgabe.

Betrag
für die

Aechnungs
jähre

1901 u. 1902
fUi «98 Kr»nle.

____________________________2_____________________________

Uebcrtrag

Für Bekleidung ...............

Für Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche ......
(Die Nummern 2 und 3 übertragen sich gegenseitig.)

Für Reinigung ...............

Für Mobilien, Utensilienlc............

Für Heizung...............

Für Beleuchtung

Für Arznei lind Verbandmittel,ärztlicheInstrumente . ,

Für Kirchen- und Schulbedürfnisse:c. (Bibliothek). . .

189 000
16 500

8 000

7 000

8 500

30 000

Betrag
für die

Uechnungs
iah«

1899 u. IM
süi «38 Klonte.

190 000
19 000

8 000

Zu übertragen

12 000

3 000

1500

275 500

7 000

8 500

24 000

12 000

3 700

1300

273 500

Heil- und P flegeanstlllt zu D ürcn^
279

Mithin jetzt

mehr

6 000

wemger

6

1000
2 500

200

Bemerkungen.

6 200

700

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1898 ^81.68 M.

zusammen "2485^02"M

°'" V"nV DnNntt^erklärt sich durch die in Folge v°n Umbauten
gegen den Etat um '/° »eine« Belegung m den letztenJahren,

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1898 . "«69,85 V.1899 . lu^l^o, <o „
zusammen M513K) M.

oder durchschnittlich10 256,60 W.

Ansgabe für das Rechnungsjahr 1898 . «267.32 M.

zufammen "1^545701 M.
oder durchschnittlich5 772,50 M.

8 380,34 M.
8^14.96^ „

zusammen '16 595,30 M.
oder durchschnittlich8 297,65 M.

21 956.69 M.
30 929^66 „

zusammen '52 886,35 M.
oder durchschnittlich26 443,18 M.

Erforderlichsind: ,„^ n« ?n 55N M
150 Doppellader Kesselkohlenie zu 13? M. . . . , - ^0 Dl

!3 ,, ^U^«^^'^^ 2000"

s^ost^eM^^ ^^I^
" zusammen 30 330 M.

"" Die EchMng" entfallt »uf die höheren Kohlenpreise und die Beheizung
des Bewahrungshauses.

10 718,01 W.
10 092,18 „

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1898

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1898

20 810,19 M.

2 952,26 M.
3 897,02 „

' 6 849,28 M

4 200

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1898 .

zusammen
oder durchschnittlich10 405,10 M.

Ausgabe sür das Rechnungsjahr 1898 .

zusammen

einer Dispensiranstalt wird der

Ansatzgenügen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1898 . ^8.«
...... zufammen 2 561.96 M.

°de- ^^W!g^ist?rch^e Vergütung eines Organisten beim evangelischen
Gottesdienst bedingt.
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Titel. M,

III

!
II,

m.

!<!

11

,>i

Ausgabe.

Uebertrag

Für Unterhaltung der Gebäude..........
(Ersparnisse bei Nr. 10 sind an den allgemeinenVaufonds abzuführen.)

Für sonstigeAusgaben und zur Abrundung , .

Zinsen von Stiftungen............
(Die hier nicht verausgabten Beilage sind zur Verwendung auf

das nächsteJahr zu übertragen.)
Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ........
Änderepersönliche Ausgaben , . .
Sächlicheund sonstige Ausgaben

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Netrag
für die

Uechnungs
inhre

1901 u. 1902!
für «9« Hl»nle.

275 500
18 000

10125

640

304 265

40 235
71100

304 265

415 600
415 600

273 500
18 000

Betrag
für die

Uechnungs-
jlchrr

1899«. 1900
für 6»8 KlllNle,

9 529

640

301669

37 200

64431

301669

403 300
403 300

Heil- und Pflegeanstalt zu Düren.

281

Mithin jetzt

mehr

6 200

596

weniger

(i

4 200

KemerKnngen.

Ausgabe für da« Rechnungsjahr 1898 . 17 789.58 M.
„ ,. 1899 . 18000— „

zusammen 35 789.58 M.
«der durchschnil ch 17 894,79 M.

Es sind erforderlich für:
1. Steuern ................
2. Feueruersicherungsbeiträge ..........
3. Albeitsmaterilll für die Krankenund Geschenkezur Aufmunterung

und Erheiterung derselben ..........
4. Arbeitsverdienst der Kranken .........
5. Neerdigungs- und Einbringungslosten ......
6. Kleine Dienstreisender Beamten ........
7. Porto- und Botenlohn ...........
8. Nüreaubedürfnisseeinschl.Zeitungen und Drucksachen ,
9. Beiträge zur Invaliditäts» und Altersversicherung . .

10. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung .....
zusammen

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1698 . . 7N49.93 M.
„ .. „ 1899 . . 9 988,54 „

zusammen 17 039.4? M.
oder durchschnittlich8 519.73 M.

Siehe Einnahme Titel V.

100 M
1100 »
3 100
2 800

150
100
600

1000
800
375 „

l 10 125 M.

ll!',
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Anlage ^.

Heil- und Pflegeanstalt zu Düren.

Land- und Viehwirthschaft.

'

Anlage ^

zum Haushaltsplan
der

Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt zu Düren.

Voranschlag über die Land- und Biehwirthschaft

für die Rechnungsjahre

vom 1. April 19tt1 öis 31. März 1902
und

vom 1. April 19tt2 bis 31. März 1903.

!!!,'



Anlage ^. Heil«und Pflegeanstalt zu Düren .

2^ Land- lin d V iehwirthschaft.

Titel.

!,

l!

III.

IV.

V.

VI.

VII.

Ginnahme.

Ertrag der Gärten und Ackerfelder

Ertrag der Wiesen, Nasenplätze und
Böschungen .......

Ertrag der Obstbäume . . . .

Ertrag der Kühe......

Ertrag des Federviehes . . . .

Für geschlachtetesVieh . . . .

Werth des Düngers.....
Summe der Einnahme

Betrag
für die
Rech¬

nungsjahre!
1901 und

1902.

11000

2 500

300

19 500

300

16 000

1000

50 600

l

Netrag
für die
Rech¬

nungsjahre!
1899 und

1900.

11000

3 000

500

19 300

300

16 000

1000
51100

Mithin jetzt

mehr

200

welli¬
ger

500

200

200 700

— » 500

Bemerkungen.

Einnahme
in den Rechnungsjahren:

1898 . . . 12 504,69 M.
1899 . . . ? 914,24 „

1898
1899

1898
1899

1898
1899

1898
1899

1898
1899

1 573,— M.
2 048— „

204,71 M-
57,29 „

1898 . . . 18 425.43 M.
1899 . . , 19 262,12 „

266,24 M.
257,20 „

16 054,22 M.
13 398,62 „

924,95 M.
1187,55 „

Titel.

II,

III.

IV.

V.

VI,

VII.

VIII.

IX.

Anl age ä.. Heil- und Pfl egeanstaltzu Dürers
Land- und Viehwirthschaft. «85

Ausgabe.

Für Zinsen und Pachte . . .

Für Löhne und Tagelöhne

Für Sämereien, Stangen und
Pflanzen........

Für Dünger aus eigener Wirthschaft

Für Anschaffung und Unterhaltung
der landwirthschaftlichen Geräthe

Für Futter und Streu . . - -

Für Kühe und Schweine:c.

Für sonstige Ausgaben

Ueberschuß .....

Vetrag
für die

Rechnungs¬
jahre

1901 und
1902.

4

192 65

3 000

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

600

1000

1000

12 500

12 000

90?

19 400

50 600

50 600

Betrag
für die

Rechnungs¬
jahre

1899 und
1900.

192 65

1700

l!l>^

650

1000

1300

13 900

12 000

957

19 400

35

Mithin jetzt

mehr

1300

51 100 —

51100

1300

weniger

300

1400

Demerlmngen.

I.LeibrentederWitrwe
SchroierenzuVirkes-
dorf ..... 72.65M.

2. Pachtzins für 1 li».
Ackerland von der
Blindenanstalt . .120,— ,,

Summe«92,65M.

Ausgabe
in den Rechnungsjahren:

1898 . . , 1555.10 M.
1899 . . . 1413,05 „

Es füllen erhalten:
1. 2 Viehwärter. . 960 M.

und freie Station
3. Klasse,

2. 2 Pferdeknechte . 852 „
und freie Station
3. Klasse,

3. Tagelöhner . . 1188 „
zusammen 3000 M.

1896 . . . 643,50 M.
1899 . . . 495— „

1898 . . . 886,45 M.
1899 . . . 1187,55 „

1898 . . . 996,35 M
1899 . . . 1044,94 „

1898 ... 11762,89 M.
1899 . , . 11931.09 „

Vergl. die Erläuterung am
Schluss«der AnlageH..

1800

500
500

1898
1899

1896
1899

18 740,10 W.
10 711.— „

957.18 M.
948.42 „



Anlage ^.. Heil- und Pflegeanstalt zu Düren.

28y Land- und Viehwirthschaft.

Zu
Einnahme

Titel.

Besitzstands Orläuterung.

Il» «, c^m li» » <M

I.
II.

III.
IV.
V.

VI.

Das Grundeigenthum der Anstalt beträgt
Hierzu Pachtland ........

Davon sind:
Gebäudeflachenund Hofräume .....
Holzung und Anlagen .......-
Oedland und Kiesgruben ......-
Wege und Gräben ........
Bcamtengärten .........

bleiben für die Landwirthfchaft

Gärten und Ackerfelder .........
Wiesen, Rasenplätzeund Böschungen .....
450 Obstbäume.
24 Kühe je 15 Liter Milch den Tag.
80 Hühner.
26 fette Kühe je zu 400 M., 2 Ochsen je zu 500 M.

und 45 Schweine je zu 100 M.

Es weiden 2 Pferde zum Acker- und Wegebau, zur
Anfuhr von Kohlen und sonstigenWirthschafts¬
bedürfnissen,2 Zugochsenzum Ackerbau und 40
Schweine zur Mast gehalten.

70
25
40

1?
2 2!

63
I?

86
56

33
43

31
1

39

32 39

12 «4 75
19

19

54

54

7«

76

'

,



Anlage ^.. Heil- und Pflegeanstalt zu Düren,
^Länd- und Viehwirthschllft. 28?

Erläuterung. Lutter- und Streu Sedais zu Ausgabe Titel VI.

Thier,

»llttung,

Pferde

und

Zug¬
ochsen

'iü

Bedarf im Einzelnen

Tagen

730

Wintei
5 460

Sommer
4 080

14 600

für den Tag,

Hafer . . .
Heu. . . .
Stroh (Futter)
Stroh (Streu)

sHeu. . .
Malzträber

< Rüben. ,
Kleien . ,

^ Strcustroh
, Grünfutter

) Malzträber
) Kleien . .
'-Streustroh

Malzträber
Streustroh

6,
,0
3
l,

0,»> „ l
0,° ^f

29 200 > bafer(Futterzufchuß)0,°. ^

Summe der Vcdarfsmengen

Bedarf im Ganzen.
Hafer.

4745

292
5037

Heu,
1-3

7 300

27 300

34 600

Stroh,

5 840

85 490

30 225

7 3«,

78 855

Malz¬
träber.

KI

1365

1007,,

l'U!

2518,,

Rüben,

57 330

57 330,

Grün-
futtcr.

201 500

201 500

Kleien.

8190

6 045

14 235

Piei«
für

100 K«
0>»

Sunune
rund

Betrag.

705
2 076
2 602
2 770

917
2 015
1423

112 509
12 500

35
28

50

,'>:!

'""nertunss. Das Futter ist ausfchl. der Kücheuabfalle berechnet. Sofern es vortheilhaft ist, können auch andere Futtermittel
im Verhältniß des Preises zur Verwendung kommen.





Anlage XII, 0.

Haushaltsplan der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt
Galkhausenbei Langenfeld (Rheinland).

Haushaltsplan
der

Vrovin?ial-Veil- und Pflegeanstalt zu Galkhausen
für die Rechnungsjahre

vom 1. April 1901 öis 31. März 1902
und

vom 1. Zpril 1902 bis 31. März 1903.

Berechnet auf:
W0 Kranke und 128 Beamte und Bedienstete- 728 Personen gegen 498 Personen nach dem

Haushaltsplan für 1899/1900.

60

°40
«0U

Davon werden verpflegt:
Kranke und 3 Beamte in der 1. Tischklasse ^ 3 Personen, gegen 3 Personen nach den, Haushaltsplan für 1898/1900.

^ S
---162

" 6 „ „ „ 2.
„ 102 „ u. „ „ 3.

Bedienstete
in der 4.

3
120

^ 54« ,. _____»_ 360

Kr^T^Ili Beamte und VedienMe ^ 711 P°r,°mn. gegen 486 Personennach dem Haushaltsplan für 1899/1900.

Hierzu Anlage ä- Voranschlagüber die Land- und Viehwirthschaft,die Forstmrthschaft
und die Iagdpacht (S. 301-305).

^>?



Heil- und Pflegeanstalt Galthausen.

290

Titel. Nr. Einnahme.

Betrag
für die

Kechnungs-
jlchre

1901 u. 1902
!i!r «NOKi»nle,

Betrag
für die

Uechmmgs-
in!)«

1899U.1900
für 4N0 Klanle,

Betrag nach
Durch-
Mrung

der
Oesoldungs-

uorlnge.

1 2 3 4 5

I.
II.

III.

IV.

V

VI.

Miethen, Pachte ..........
Aus der Land- und Viehwirthschaft,der Forst-

wirthschaftund der Iagdpacht laut Anlage^
Pflegekosten der Kranken ........

Sonstige Einnahmen und zur Nbrundung . .

Zinsen von Stiftungen........

Zuschußaus Provinzialmitteln ......
Summe der Einnahme

10 700
317 000

1000

17 300

— 4 000
210 000

1000

11000

^

346 000 — 226 000 —

I.

1

2

3

'!

5,

Ausgabe.
Besoldungen.

Für den Direktor und 1. Arzt Gehalt ....
Außerdemfreie Wohnungmit Garten, Heizung,

Beleuchtung und Arznei, pensionsberechtigt
zum Betrage von 1460 M.

AußerdemEmolumente wie bei 1, pensions¬
berechtigtzum Betrage von 895 M.

Für den 3. Arzt Gehalt........
Außerdem Emolumente wie bei 1, pensions¬

berechtigtzum Betrage von 730 M.
Für den Oelonomie-VerwlllterGehalt ....

Außerdem Emolumente wie bei 1, pensions¬
berechtigtzum Betrage von 700 M.

Außerdem Emolumente wie bei 1, pensions¬
berechtigtzum Betrage von 700 M.

6 000

4 400

2 700

2 950

3 350

—- 5 500

4 200

2 400

2 400

5 500

4 200

2 750

3 200

—

Zu übertragen 19 400 — 14 500 — 15 650 —

Heil- und Pstegeanstalt GaMausen.
291

Mithin jetzt
gegen Spalte 4

Mithin jetzt
gegenSpalte 5 Semerltungen.

Mch,

6

-
weniger mehr weniger

7 8 9 10

6 700
107 00(1

—
— — .....

Nechnungsergebuisseaus den Vorjahren können nicht angegeben
werden, da die Anstaltskassenverwaltungerst am 15. Februar
1900 begonnen hat,

liu uerpfleqen find (nachAbzug der Beamten und Bediensteten)!
60 Kranke 8. Klassezu je 912,50 M. . . 54 750 M.
60 „ 4....... 547,50 „ . . . 32 850 ..

480 „ 4, „ auf Kosten der Armen-
verbände zu je 492,75 31i. 236 520 „

600 Kranke zusammen 324 120 M.
Hiervon ab für Freistellen.....7 120 „

6 3N0
Bleiben 317 000 M.

(Freistellen für Landarme werden nicht gewahrt. Die
Kosten für Freistellen an die unter das Gesetz»oin 11. Juli

120 000 — — — 1891 fallenden Kranke,! find von dem Haushaltsplan für
die erweiterte Armenpflegezu tragen,)

500

200

2 700

550

950

—

500

200

2 700

200

150

— —

—

Stelleninhaber: Direktor Dr. Herling, bisheriges Gehalt 5500 M
und 500 M, Erhöhung nach dem Befoldungsplun —
6000 M.

Stelleninhaber: Dr. Kerris, bisheriges Gehalt 4200 M. und
200 M Erhöhung nach dein Besoldungsplan — 4400 M.

Stelleninhaber: N. N„ bezieht das Anfangsgehalt.

Stelleninhaber: Oetonomicverwalter Köthe, bisheriges Gehalt
-'750 W, und 200 Nt, Erhöhung nach dem Besoldungsplan
-^ 2950 M.

Stelleninhaber: Nendant Schwitz, bisheriges Gehalt 3200 Vl.
und 150 M. Erhöhung nach dem Besoldungsplan —
3350 M.

4 900 — 3 750 ".. — ->
37*



Heil- und Pflegeanstalt Galthausen.

292

Titel. Nr. Ausgabe.

Betrag
für die

Uechnungs-
jähre

1901 u. 1902

Betrag
für die

Utchnung«-
jchre

1899 u.1900

Betrag nach
Durch-
Mrung

der
Oesaldungs

fi!i 600 Kl»nle. flli 400 Kr»nle. vorläge.
^ ^ ^ ^ ^ <s.

i 2 3 4 5

! Uebertrag 19400 — 14 500 15 650 —
6 Für den OberpflegerGehalt .......

Außerdemfreie Wohnung, Beköstigungin der
2. Tischklasse, Heizung,Beleuchtung,Wäsche
und Arznei, pensionsberechtigtzum Betrage
von 980 M.

1120 1600 1660

7 Für den MaschinenmeisterGehalt .....
Außerdem Emolumente wie bei 6, pensions¬

berechtigtzum Betrage von 960 M.

825 1350 1350

8 Für den Gärtner Gehalt........
AußerdemEmolumente wie bei 6, pensions¬

650 1200 — 1200

berechtigtzum Betrage von 930 M.
9 Für die OberpflegerinGehalt ......

AußerdemEmolumente wie bei 6, pensions¬
berechtigtzum Betrage von 850 M.

850 800 800

10 Für 4 Stationspfleger Gehälter......
Außerdem für ihre Person freie Wohnung

(150 M.), Beköstigungin der 3. Tischklasse
(340 M.), Heizung (41 M.), Beleuchtung
(24 M.), Wäsche (20 M.) und Arznei (5 M),
pensionsberechtigtzum Gesammtbetragevon
je 580 M.

Dazu Dienstkleidungim Werthe von je 40 M,

2 930 1800 2150

Die Stationspfleger, welche eigenenHausstand
haben, erhalten, soweit nichtDienstwohnung
gewährt wird, Wohnungsgeld (pensions¬
berechtigt)von je 150 M....... 600— 450— 450 —

Der frühere ViceoberwärterLorenz beziehtan
Stelle der freien Beköstigungin der 2. Tisch-
klllfse freie Beköstigungin der 3. Tischklasse,
sowiedie Differenz zwischender 2. uud 3.
Tischklasse in Vcmr mit 240 M. -- . . 240— — — — —-

11 Für die OberköchinGehalt .......
AußerdemEmolumente wie bei 6, pensions¬

berechtigtzum N«trage von 820 M.

Zu übertragen

700 600 650

27 315 ^ 22 300 23 910 -^

Heil- und Pflegeanstalt Galkhausen.

293

Mithin jetzt
gegen Spalte 4

wemger

Mithin jetzt
gegen Spalte 5

mehr weniger
Bemerkungen.

10

4 900
480

50

1130

150

240
100

6 570

3 750

525

550

1555

540

i25

i50

50

780

150

240
50

020 1615

Stcllemnhaber: Oberpfleger Kinnen, bisheriges Gehalt 1060 M,
und 60 M, Erhöhung nach dem Vesulbungsplan — 1120 Vl.

Stellcninhnber: MaschinenmeisterBohr, bisheriges Gehalt 750 M.
und 75 M, Erhöhung nach dem Vefoldungsplan -- 825 M.

Stelleninhaber: Gärtner Eckhardt, bisheriges Gehalt 600 Vl.
und 50 M. Erhöhung nach dem Befoldungsplan -^ NO Vl.

Stelleninhaberin: Oberpflegerin Nartcku, bisheriges Gehalt 800
Vl. und 50 M. Erhöhung nach dem Bcfoldungsplan —
850 M.

ssür 1 Stationspfleger bisheriges Gehalt 830 M. und
60 M. Erhöhung nach dem Vefoldungsplan —

Mr 2 Stationspfleger bisheriges Gehalt je 660 M.
und je 60 Vl. Erhöhung nach dem Besoldungs»

Für 'l Stationspfleger das Anfangsgehalt von

890 Vl.

1440
600

zufammen 2930 Vl.

Stelleninhaberin: OberlöchinStuckmann. bisheriges Gehalt 6K0
Vl. und 50 M, Erhöhung nach dem Vefoldungsplan —
700 M.



Heil- und Pflegeanstalt Galkhausen.
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Titel. Nr,

,!,

12

lü

Ausgabe.

Uebertrag
Für die OberwäscherinGehalt ......

Außerdem Emolmnente wie bei 6, pensions¬
berechtigtzum Betrage von 800 M,

Für 4 StationspstegerinnenGehälter . . , .
Außerdemfreie Wohnung, Beköstigungin der

3. Tischklasse,Heizung,Beleuchtung,Wäsche
und Arznei, pensionsbercchtigtzum Betrage
von je 540 M.

Ferner Dienstkleidungim Werthe von je 30 M.

Zur Ergänzung der Nr. 3—13 ......
Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für 2 Assistenzärzte Remunerationen . . .

Außerdem je freie Wohnung, Beköstigungin
der 1. Tischllasse, Heizung, Beleuchtung,
Wäscheund Arznei.

Für den Volontärarzt Remuneration ....
AußerdemEmolumentewie bei 1.

Für Wahrnehmung der katholischengeistlichen
AmtsuerrichtungcnRemuneration ....

Für Wahrnehmung der evangelischengeistlichen
AmtsverrichtungenRemuneration ....

Für 3 Nüreaugehülfenzur Verwendungin Diäten-
form ..............

Zu übertragen

Vetrag
für die

Uechnungi
jähre

1901 u. 1902
für «»0 Kraule

Betrag
für die

Ztechnungs
jnhre

1899 u. 1900
für 400 Kraule.

27 315

500

2 050

29 865

3 600

1200

1500

1500

4100

11900

22 300

450

1500

2 000

26 250

Netrag»ach
Durch-
fichrung

der
Dlsotdmigü-

uorlnge.

2 700

600

1000

1000

2 200

— 7 500

23 910
450

1500

25 860

Heil- und PflegeanstaltGalkhausen.

295

Mithin jetzt
gegen Spalte 4

mehr

6 570

50

550

weniger

1555

2 000

7 170— 3 555 —

Mithin jetzt
gegenSpalte 5

mehr
.6 ^

5 020

50

36U

900

600

500

500

1900

620

wemger

1615

Bemerkungen.

10

Selleninhaberin:OberwäscherinSchulz,bisheriges Gehalt 450
M. und 50 M. Erhöhungnach dem Vefoldungsplan-
500 M.

Für eine Stationspflegerinbisheriges Gehalt 500 M.
und 50 M Erhöhung nach dem Vefoldungsplan -- 550 M.

Für drei Stationspsiegerinnendas Anfangs'
k"<i «nn ie 500 M. ^....... ^500 „

zufammen 2 050 M.
gehaltvon je 500 M

1615

4 005!— —

4 400

5>ie Assistenzärztefollen künftig beziehen1500 M. Anfangs-
^ «muneration,steigend alle zwei Jahre um 200 M., Höchst-

<?>,!, »wordnuna der jetzigenStelleninhabererfolgtdurch Fest-
^" fetz« g des PromnMausschusses(vergl^ die Vorlagebetr.

Aufnahmeeiner Anleihe, Drucksachen.Nr. 17 bezw. Land-
tagsuerh,Anlage26).

Vine Erhöhungder Remunerationdes Volontärarztesist ge¬
boten l«ergl. die Vorlage betr. Aufnahmeemer Auleche,
Drucksachen.Nr. 17 bezw. Landtagsuerh.Anlage28).

Die Erhöhungstützt sich auf die ««rtragliche Festsetzung.

Desgleichen.

Die drei vorhandenen Nüreaugehülfenbeziehenzur Zeit 4000M.
Der Mehrbetragkann nachAnordnung des Landeshaupt¬
manns zur Diütenerhöhungverwendet werden.



Heil- und Pflegeanstalt Gallhausen.
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Titel. Nr.

II.

III.

Ausgabe.

Uebeltrag
Für das Pflegepersonal:

a. Für 3? Pfleger Löhne...........
Außerdem für ihre Person freie Wohnung bei den

Kranken,Beköstigungin der 3. Tischklasse, Heizung,
Beleuchtung,Wäsche und Arznei.

Ferner Dienstkleidungim Werthe von je 40 M.
K. Für 3? Pflegerinnen Löhne .........

AußerdemEmolumentewie bei 6».
Ferner Dienstkleidungim Werthe von je 30 M.

Für das DienstpersonalLöhne ..........
Dasselbe erhält zum Theil außer den Löhnenje nach Ueber-

eintunft und nach Maßgabe des BedürfnisfesEmolumente
(Wohnung, Beköstigungin der 3. Tischllasse,Heizung,

- Beleuchtung,Wäscheund Arznei).
Summe Titel II.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung

Für Bekleidung ...............
Für Lagerung, Bettzeug undZTischwcische.......

(Die Nummern2 und 3 übertragensich gegenseitig)
Für Reinigung ...............
Für Mobilien, Utensilien« ............

Zu übertragen

Betrag
für die

Kechmings
jähre

1901 u. 1902
fUl «ÜNKionle,

11900

17 600

10 400

14 074

53 974

161000

11000
5 500

7 000
5 000

189 500

Betrag
für die

Uechnungs
inhre

1899 u. 1900
für 40» ««»nie.

7 500

10 360

7 080

6 800

31740

111000

'

4 000
1500

4 000
3 000

123 500

Heil° und Pflegeanstalt Galkhausen.

29?

Mithin jetzt

mehr

4 400

7 240

3 320

7 274

22 234

weniger

50 000

7 000
4 000

3 000
2 000

66 000

Bemerkungen.

>?

12 Pflegepersonen für 60 Kranke 3. Klasse
54 „ „ 540 „ 4

außerdem^ den Nachtwachdienst.
74 Pflegepersonenfür 600 Kranke.

Pflegerbeziehen Anfangslohn360 M„ steigend jährlich mit 36 M., Höchst-
lohn 600 M, und 400 U. Prämie nach 5jährigerununterbrochener Dienstzeit in
den RheinischenProvinzial-tzeil- und Pflegeanstalten,

PflegerinnenbeziehenAnfangslohu240 M,, steigend jährlich mit 30 M.,
Höchstlohn480 M. und 800 M. Prämie nach 5jährigerununterbrochener Dienst¬
zeit in den RheinischenProvmzial-Heil-und Pflegeanstalten.

3? Pflegererhalten nach besondererBerechnung:
im Rechnungsjahre 1901 ---- 15 432 M. Löhne und — M. Prämien1902 --- 16 728 .. „ „ 3 200 „ „

zusammen -- 32 160 M. Löhne und 3 200 M. Prämien
oder auf ein Jahr durchschnittlichrund 17 600 M,

3? Pflegerinnenerhaltennach besondererBerechnung:
im Rechnungsjahre 1901 — 9 689 M. Löhne und — M. Prämien

1902 -- 10 79 9 „ .. .. 300 „
zusammen ^ 20 488 M. Löhne und 300 M- Prämien

oder auf ein Jahr durchschnittlichrund 10400 M,
Im Einzelnenerhaltenzur Zeit:

der Schreiner 960 M., der Schuster1000 M., der Schneider360 M., der
Polsterer480 M., der Maschinenwärter1440 M., der 1. Schlosser 1140 M., der
1. Heizer1140 M.. der 2. Heizer1140 M.. der Pförtner 860 M., der Nacht¬
wächter 1095 W„ der Bote336 M„ der Hausdiener800 M., drei Küchenmägdc
750 M.. drei Waschmägde750 M.;

es treten neu hinzu: der Bäckermeister600 M,, der Bäckergehülfe360 M,,
der 2, Schlosser520 M„ der 1. Gärtnergehülfe360 M.. eine Küchenmagd250 M.,
eine Wllschmagd250 M. -- 13 591 M. Der Rest von 483 M. kann nach An¬
ordnungdes Landeshauptmannszu Lohnerhöhungenverwendet werben.

2" b?«^wd^ ^^ ^ .^ ^, ^ 2 299.50iN.
1<F " z' .' ," ." 0.85 .'.' -- 50 260'50 I
A " 4 " " 0.50^ . - 98550.- ..

-^-<^---- ' zusammen 154833-M.
'" "'Hwzu für wranerordnungen - 6 «°«.- ..

^ ' ^ zufami>ie^16ö838.-M.
oder rund 161 000 M.

1 Da die Anstalt aus dem Neubaufondsvollständigausgestattetwird, werden die
s eingestelltenSummengenügen.
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Titel. Nr.

III.

I,
ll.

III.

Ausgabe.
Betrag
für die

Uechmmgs
jähre

1901 u. 1902!
fUi 600 jtianle,

! !

Uebertrag
Für Heizung

Für Beleuchtung

Für Arznei und Verbandmittel,ärztlicheInstrumente. .

Für Kirchen- und Schulbedürfnisse:c. (Bibliothek). . . ,

Für Unterhaltung der Gebäude ..........
(Ersparnisse bei Nr. 10 sind an den allgemeinen Bausands abzuführen).

Für sonstige Ausgaben und zur Abrundung ......

Zinsen von Stiftungen
Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ........
Andere persönliche Ausgaben . . .
Sächlicheund sonstigeAusgaben

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

189 500

46 800

2 900

4 500

1400

8 000

9 061

Betrag
für die

Nechmmgs-

1899 u.1900
fiii40« Kr»nle,

^ <5

123 500

24 900

262 161

29 865

53 974

262161

346 000

346 000

2 000

3 000

4 000

4 000

6610

168 010

26 250

31740

168 010

226 000

226 000

Heil- und Pflegeanstalt Galkhausen.
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Mithin jetzt

mehr

_^ __H
5

66 000

21900

900

1500

4 000

2 451

weniger

96 751^-

2 600

SemerKungen.

2 600!—

94151!^! —

3615

22 234

94151

120 000

120 000l—

^Vo'pMader Kesselkohlenje zu 142 M, ^ 34 080 M.
gg ,, Kotesjezu263M. . .^ 9468 „

7 Kohlenzur Ofenfeuerung«und -^ i»uu „
für Anzüudc-, Putz», Schmier-Material, Rost- ^ ^

stüb° «- ^ ' '^sammen^46 ?88 M. oder rund 46600 W,

Die wesentlichstenKosten der Beleuchtung sind in Titel III Nr. 6 enthalten (Kohlen
für die Dampfkessel), 1 ^, ^.

" zusammen 2 !l00 M,

Entspricht dem Durchschnittssatzeder übrigen Anstalten.

Da alle Gebäude neu sind, wird der eiugestellte Betrag zur Deckung der voraus,
zufehendenkleinere,!Reparaturen genügen.

Es sind erforderlichfür: ......
1. Steuern..... - ' ' '

^ Rb^^r^Pdi^anken uud Geschenke'zurAufmunterung
und Erheiterung derselben.....

4. Arbeitsuerdienst der Kranken „ ' '
5. Beerdiguugs- und Ewbrmgungskosteu .........
6. Kleine Dienstreisen der Beamten . - - -

7. Porto- und Vowulohu^ .^,^^ „^Drucksachen .

300 M.
5,00 „

z- ^r^VaMtMs^nd «^^
10. Sonstige Ausgabe» und zur Abrundung . . .

000

100
300
650
700
650

Summe 9 061 M,

,!,^'





Anlage ^.

Heil- und Pflegeanstalt Galthmisen,

Land-, Vieh-, Foistwirthschaft,

Iagdpacht.

Anlage ^

zum Haushaltsplan
der

ProvinM-M- und Pfiegeanstalt GalKhausen.

Voranschlag über die Land- und Viehwirthschaft,die Forft-
wirthschaft und die Iagdpacht

für die Rechnungsjahre

vom 1. April 1901 bis 31. März 1902
und

vom 1. April 1902 bis 31. März 19tt3.
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Titel,

ll,

III.

IV.

V,

VI.

VII.

VIII.

IX.

Kinnahme

Ertrag der Gärten und Ackerfelder .

Ertrag der Wiesen, Nasenplätze und
Böschungen ......

Ertrag der Obstbäume

Ertrag der Kühe . .

Ertrag des Federviehes

Für verkauftes Vieh

Werth des Düngers .

Ertrag des Forstes .

Ertrag der Jagd und sonstige Ein
nahmen .......

Summe der Einnahme

für die
Ncch-

uuiisssjali«
1901 und

1902.

17 000

800

200

16 400

300

13 300

1500

1500

100

51100

Vetrag
für die
Ncch-

mmMlch«
1899 und

1900.

14 000

8>0

100

10 000

300

10 600

1000

1500

100
38 400

Mithin jetzt
^ ,- ... -

mehr Weniger Bemerkungen.

3 000

100

6 400

2 700

500

12 700

Der Wald soll im Interesse der
Kranken als Plenterwaldbe¬
wirthschaftetwerben. Nach
einem hierüber eingeholten
forsttechnischen Gutachtenund
Wirthschaftsplanbetragtd«
Einnahmevorläufigbis zul
Ausführungder vorgesehene»
neueu Kulturen in einem
Jahre durchschnittlich 1500 M-

Titel,

I.

u.

III.

IV.

V,

VI.

VII.

VIII.

IX.

Anlage ^.. Heil- und Pfle gcanstalt Galkhausen.
Land-, V ieh-, Fo rstwirt hschaft,Iagdpach t. ^

Ausgabe.

Vetrag
für die
Rech¬

nungsjahre
1901 und

1902.

üür Lohne und Tagelühne . . .

Für Sämereien, Stangen und
Pflanzen........

Für Dünger aus der eigenen Wirth¬
schaft ..... 1500 M.
Sonstige Düngstoffe 1500 „

Für Anschaffung und Unterhaltung
der landwirtschaftlichen Geräthe

Für Futter und Streu . - -

Für Kühe und Schweine u. s. w.

Für sonstige Ausgaben . . - -

Für Bewirthschaftung und Beauf¬
sichtigung des Forstes . - -

Vetrag
für die
Rech¬

nungsjahre
1899 und

1900.

Ueberschuß
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

386

2 000

3 000

2 000

13 000

12 000

1514

1500

10 700
51100

51100

4 000

3 000

3 000

2 000

9 500

9 800

1600

1500

4 000

38 400

38 400

Mithin jetzt

mehr

1386

3 500

2 200

6 700
13 786

12 700
12 700

wemger

1000

86

1086

Bemerkungen.

Es sollen erhalten:
1. Gin HofmeisterVer¬

gütung ..... L50M.
und an Stelle der freien
Beköstigung und Wäsche
eineVaarvergütunguou «UN „ 1250 M.

AußerdemfreieWohnungmit
Garten,Heizung, Veleuchtuug
und Arznei.

2. Ein Pferdeknecht .... 93« „
und freie Wohnung nebst

10 »r Gartenland.
3. Zwei Pferdeknechte.... 800 „

und freie Station 3. Klaffe.
4. Ein Kuhknecht..... «00 „

und freie Station 3. Klasse.
5. Zwei landwirthschllftlicheTage¬

löhner ....... . 1800 „
zusammen 538« M.

Vergl. die Erläuterungnm Schlüsseder
Anlage^,.

Gs sind zu zahlen:
1. für die forsttechnifche Oberauf»

ficht vertragsmäßig.... 150 M.
2. für die forsttechnische Aufsicht:

2. vertragsmäßigeVer¬
gütung . . . . 600M.

d. für Auslagen des
Försters (Reisen,Ver-
hütung von Wild¬
schadenu. s. w.) als
Pauschalbetrag. . 50 „ «50 „

3. für Holzfüllerlohn,Kultur¬
arbeiten (nach dem forsttechni¬
schen Wirthschaftspla» jährlich
550 M,), Ausschreibungenu.
f. w......... 700 „

zusammen 1500 M.
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g^ Land-, Vieh-, Forstwirthschaft,Iagdpacht.

Zu
Einnahme-

Titel,

»efitzftands'GVlHuter«ns.
Il!l ^ !l ^ lllll I lm ^ n, ^ <l!N

VIII.

I.
II.

III.
IV.
V.
VI.

Das Grundeigenthum der Anstalt beträgt . .

Davon sind:
u,. Gebäudeflächen, Hofräume,Promenaden,Wafser-

stücke, Wege :c ...........
d. Beamtengärten ....... - - -
«. Holzung .............

bleiben für die Landwirthfchaft

Ackerfelder ..............
Wiefen ...............
160 Obstbäume.
14 Kühe je 15 Liter Milch den Tag.
70 Legehühner und 10 Hähne,
26 fette Kühe je zu 320 M., 2 Ochsen je zu 500 M.

und 45 Schweine je zu 90 M.

Es weiden fünf Pferde zum Acker- und Wegebau,
zur Anfuhr von Kohlen und sonstigen Wirthschafts¬
bedürfnissen, 2 Zugochsen zum Ackerbauund 20
Schweine zur Mast gehalten.

13
1

54

39
2

58

07

110 l>« 20

1?

«7

41
75

6» 66 04
41

41

92

92

16

16



Anlage ^. Heil- und Pflegean stalt Galkhausen.

Land-, Vieh-, Forstwirt hschaft, Iagdpacht^ ^

Erläuterung. Lntter- und Streu Bedarf zu Ausgabe Mtel V.

Thier

gllttunc,.

Bedarf im Einzelne«

Tagen
für den Tag

Bedarf im Ganzen.
Hafer. Heu Stroh Kleien. Rüben. Traber.

^3

Grüii'
futter.

K3

Preis
fiir

IM 1^
Betrag

Pferde

«uye
und
Zug¬
ochsen

:^

1 825
Hafer . . .
Heu....
Stroh (Futter)

„ (Streu)

Winter
4 664

Sommer
3 866

sHeu. . .Kleien . .
/Rüben . .
!Traber . ,
l Streustroh.
, Grünfuttcr
l Kleien . .
> Traber . ,
^ Streustroh.

? 300 Kleien . .
Strenstroh

I«!
3

^3 ^
13 6«?,,

7,°

10,°
15
<l

50
1

12
7

Kssl

^z

18 250

34 980

K^css 1

14 6U0

27 984

23 562

7 300

4664

3366

1460

48 972 69 960

40 392

29 200 Hllfer(Futtcrzufch»ß)0,°i° K3 438

Smmue der Nedarfsmeugcn >

14125,°
53 230

73 446
9490

48 972
110 352

168 300

168 300

197?
3 726
1 762

949
783

2 207
1 683

,0
7<»

^'Nerl„„y. Das Futter ist ausschl. der Küchenabfälle berechnet. Sofern
im Verhältniß des Preises zur Verwendung kommen.

Summe der Kosten
rund

13 088
13 000

>«'>

es uortheilhaft ist, können auch andere Futtermittel

39





Anlage XII, N,

Haushaltsplan der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt
zu Grafenberg.

Aausßaltsplan
der

Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt zu Grafenberg
für die Rechnungsjahre

vom 1. April 1901 Vis 31. März 1902
und

vom 1. April 1902 bis 31. März 1903.

Berechnetauf:
?50 Kranke und 201 Beamte und Bedienstete-- 95 l Personen gegen 942 Personen nach dem

Haushaltsplan für I899/19N0.

Davon werden verpflegt:
^ Kranke und 6 Beamte in der 1. TischNassc-- 24 Personen, gegen 24 Personen nach dem Haushaltsplan für 1899/190(1,
18

^Kr»n^7

Bedienstete
------ in der 4.

51
^252

--607

42
247

614

und 184 Beamte und Bedienstete -^ 934 Personen, gegen 927 Personen nach dem Haushaltsplan für 1899/190(1.

Hierzu Anlage H.: Voranschlagüber die Land- und Viehwirthschaft(S. 322-325).

-Z'.»'
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Titel. Nr.

!.

II.

III.

IV.

V,

VI.

Ginnahme.

Miethen, Pachte ............

Aus der Land- und Viehwirthschaftlaut Anlage ^

Pflegekosten der Kranken

Betrag
für die

Kechnungs
jnhre

1901 u. 1902
fili?2U Kraule

23 200

474 000

Sonstige Einnahmen und zur Abrundung

Zinsen von Stiftungen

Zuschußaus Provinzialmitteln ..........
Summe der Einnahme

1904

395

499 500

Betrag
für die

Kechnungs-
jähre

1899 u. 190«
für 75» «r»nle.

^ <5

23180

463 400

0'!

N?

1124

395

488 100

Heil- und Pflegeanstalt zu Grafenberg.
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Mithin jetzt

mehr

^5__^

20

10 600

779

11400

.^!

17

weniger

,!

Bemerkungen.

____________________ 7 ^

Einnahme für das Rechnungsjahr 1898 . 20 819,12 M.
„ „ „ 1899 . 20 674,33 „

zusammen 41 493,45 M.
ober durchschnittlich20 746,73 M.

Zu verpflegen sind (nach Abzug der Beamten und Bediensteten):
18 Kranke 1. Klasse zu je 2 920,— M.........52 560,— M.
45 „ 2. „ zu „ 1460— „........65 700,— „
80 „ 8. „ zu „ 912,50 .......... 73000,— „

10? „ 4. „ zu „ 547.50 „........ 58 582,50 „
500 ^____ 4. „ auf Kosten der Armenueibändezu je 492,75^M. 246 375,— „
750 Kranke. zusammen 496 217,50 M.

Hiervon ab für Freistellen.......... 22 217,50 „
b lewen^?4000,— M.

(Freistellen für Landarme werden nicht gewährt. Die Kosten für Freistellen
an die unter das Gesetz vom 11, Juli 1891 fallendeil Kranken find von dem
Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflegezu tragen.)

Die Mehreinnahme entsteht durch die Erhöhung der Nelegstärle in den
höheren Klassen.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1898 . 3 450,75 M.
.. „ « „ !899 - 16 44.30 ..

zusammen 5 095,05 M.
oder durchschnittlich2547.53 M.

Zinsen: 1. des Unterstützungsfondsfür entlassene geheilte Irre , , 69,4? M.
2, der Schramm'schenStiftung für entlassenearme Geisteskranke 175,— „
3. der Pelman-S tiftung für ein Sommerfestfür die Geisteskranken 105,— „
4' der Iacobi-Stiftung zu Prämien an solchePfleger und Pfleger¬

innen, welche sich durch besonders dauernde Pflichttreue im
Umgänge mit den Kranken «der durch Alte hervorragender
Aufopferung hervorgethan haben ........ - 46,50 „

zufammen 395,9? M.
(Liehe Ausgabe Titel III. Nr. 12.)
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Vetrag Betrag Betrag nach
für die für die Durch-

Uechnungs- Nechnungs- fichrung
Titel. Nr. Ausgabe. jähre jähre der

19U1 u. 1902 1899 u.1900 Ztsuldungs-
fili ?5U Kranle, flli ?ö« Kraule. u«rlage.

^ <5 ^ ^- ^ <5
1 2 3 4 b

I. Besoldungen.
1 Für den Direktor und I. Arzt Gehalt . . .

Außerdem freie Wohnung mit Garten, Heizung,
Beleuchtung und Arznei, pensionsberechtigt
zum Betrage von 1460 M

7 500 7 000 7 000

2
Außerdem Emolumente wie bei 1, pcnsions-

berechtigt zum Betrage von 895 M.

4 600 4 400 4 400

3 Für den 3. Arzt Gehalt........
Außerdem Emolumente wie bei 1, ucnsions-

berechtigt zum Betrage von 730 M.

2 850 2 700 2 700

4 Für den Oeconomieverwalter Gehalt ....
Außerdem Emolumente wie bei I, pensions¬

berechtigt zum Betrage von 700 M.

2 800 2 900 3 200

5 Für den Rendanten Gehalt.......
Außerdem Emolumente wie bei 1, pensions¬

berechtigt zum Betrage von 700 M.

3 600 2 880 3 450

6 Für den Oberpfleger Gehalt . . . 1440 M.
und an Stelle der freien Be¬

köstigungin der 2, Tischklasseund
Wäsche eine Vaarvergütung von 600 „ 2 040 — 1920 .„, 1980 —

Außerdem Emolumente wie bei 1, pensions¬
berechtigt zum Betrage von 380 M.

? Für den Maschinenmeister Gehalt . 1300 M.
und an Stelle der freien Beköstigung

in der 2. Tischklasseund Wasche
eine Vaarvergütung von . . 600 „ 1900 1800 1900-

Außerdem Emolumente wie bei 1, pensions-
berechtigt zum Betrage von 360 M.

8 Für den Gärtner Gehalt .... 650 M.
Außerdem freie Wohnung mit Garten, Be¬

köstigung in der 2. Tischklasse,Heizung, Be¬
leuchtung,WäscheundArznei,pensionsberechtigt
zum Betrage von 930 M

650 1500 1550

9 Für die Oberpflegerin Gehalt..... 1040 940 - 990-

Außerdem freie Wohnung, Beköstigung in der
2. Tischklasse,Heizung, Beleuchtung, Wasche
und Arznei, pensionsbercchtigt zum Betrage
von 878 M.

Zu übertragen
>

26 980 —! 26 040 - 27 170 —

Heil- und Pflegeanstalt zu Grafenberg
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Mithin jetzt
gegen Spalte 4

mehr

500

200

150

720

120

100

100

1 890!—

weniger

100

850 —

950>

Mithin jetzt
gegenSpalte 5

mehr

«

500

200

150

15«!-

60

50

1110

weniger

400

900

1300

Bemerkungen.

10

Stelleninhaber: Sanitätsrath Dr. Peretli, bisheriges Gehalt
7000 M. und 500 M. Erhöhung nach dem Nefoldungs«
plan --. 7500 M.

Stelleninhaber: Dr. Nrie, bisheriges Gehalt 4400 M. und
200 M. Erhöhung nach dem Besoldungsplan — 4800 M.

Stelleninhaber: Dr. Werner, bisheriges Gehalt 2700 M. und
150 M. Erhöhung nach dem Nesoldungsplan — 2850 M.

Stelleninhaber: Oeconomieverwalter Neyer, bisheriges Gehalt
2600 M. und 200 M. Erhöhung nach dem Nesoldungsplan
-- 2800 M.

Der frühere Stelleninhaber Schmölling ist als Rendant
nach Werzig versetzt.

Stelleninhaber: Rendant Weck, bisheriges Gehalt 3450 M. und
150 M. Erhöhung nach dem Nefoldungsplan — 3600 M.

Stelleninhaber- OberpflegerPatron, bisheriges Gehalt 1380 M.
und 60 M. Erhöhung nach dem Nesoldungsplan — 1440 M.

Stelleninhaber: MaschinenmeisterHoffmann, bezieht das Höchst¬
gehalt,

Stelleninhaber: Gärtner Schmitz, bisheriges Gehalt 600 M.
und 50 M. Erhöhung nach dem Nesoldungsplan --- 650 M.

Der frühere Stelleninhaber Angenenb ist pensionirt.

Stelleninhaberin: Oberpflegerin Kremling, bisheriges Gehalt
990 M. und 50 M, Erhöhung nach dem Nesoldungsplan
-- 1040 M.
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!
Betrag Vetrng Netrag nach
für die für die Durch-

Titel. Nr. Ausgabe. Ulchnungs-
jähre

Uechmmgs-
jähre

führung
der

1901 u. 1902 1899 u. 1900 Desoldungü-
für 75» Kraule. für 720 Krmile, uorlage.

^ ^- ^ H ^ <5
1 2 3 4 5

I. Ucbcrtrag 26 980 26 040 27170 __

10 Für 5 Stationspfleger Gehälter.....
Außerdem für ihre Person freie Wohnung

(150 M.). Beköstigung in der 3. Tischklasse
(340 M.), Heizung (41 M.), Beleuchtung
(24 M.), Wasche(20 M.) und Arznei (5 M),
pensionsberechtigt zum Gesammtbetrage von
je 580 M.

Ferner Dienstkleidung im Werthe von je 40 M.
Die Stationspfleger, welche eigenen Hausstand

haben, erhalten, soweit nicht Dienstwohnung
gewählt wird, Wohnungsgeld (pensionsbe¬

3 360 3 240 3 240

rechtigt) von je 150 M....... 750 — 750 — 750 —
11 Für die Oberköchin Gehalt.......

Außerdem Emolumcnte wie bei 9, pensions¬
berechtigt zum Betrage von 820 M.

650 700 750

12 Für die 2. Köchin Gehalt.......
Außerdem Emolumenie wie bei 9, pensions¬

berechtigt zum Betrage von 795 M.

500 450 450

13
Außerdem Emolumente wie bei 9, pensions¬

700 600 — 650 —

berechtigt zum Betrage von 838 M.
14 Für 5 Stlltionspflegerinnen Gehälter ....

Außerdem freie Wohnung, Beköstigung in der
3. Tischklasse, Heizung, Beleuchtung, Wäsche
und Arznei, pensionsberechtigt zum Betrage

3 050 2 900 2 950

von je 540 M., dagegen bei der früheren
Viceoberwärterin pcnsionsberechtigt zu dem
früheren Gefammtbetrage von 593 M.

Ferner Dienstkleidung im Werthe von je 30 M.
Die frühere Viceoberwärterin Vorowsky bezieht

an Stelle der früheren freien Beköstigung
in der 2. Tischklassefreie Beköstigung in der
3. Tischklasse sowie die Differenz zwischen
der 2. und 3. Tischklasseiu Baar mit 240 M. 240 240 — 240 —

Hierzu zur Durchführung der Befoldungsvorlage
Summe Titel I.

— 930 —

36 230 .^ 35 850 36 200

,

Heil - und Pflegea nstalt zu Grafenberg.
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Mithin jetzt
gegen Spalte 4

mehr

1890
120

50

100

150

weniger

950

50

930
1 930 —

Mithin jetzt
gegen Spalte 5

mehr

^

1110
120

50

50

100

1430

weniger

9

13U0

100

1400

30! — ^-

Bemerkungen.

u,

Für 3 Stationspfleger, bisheriges Gehalt je 660 M.
und je 60 M. Erhöhungnach dem Befoldungsplan ^ 2160M.

Für 2 StationspflegerdllsAnfangsgehaltuon je 600 M. --1 200 „
zusammen 336NM.

Den Stationspflegern, welcheeigenen Hausstand haben,
können, soweit es das dienstliche Interesse gestattet, an
Stelle von Naturalbezügen nach Bestimmung des Landes¬
hauptmanns Barvergütungen gewährt werde».

Stelleninhaberin: OberlöchinKellenter,bisheriges Gehalt 600 M.
und 50 M Erhöhung nach dein Befoldungsplan --- 650 M.

Die frühere Stelleninhaberin Schlegel ist pensionirt.

Stelleninhaberin: Küchin Lötzgen, bisheriges Gehalt 450 M.
und 50 M, Erhöhung nach dem Befoldungsplan -^ 500 M,

Stelleninhaberin: Oberwnscherin Gutthoff, bisheriges Gehalt
650 M. und 50 M. Erhöhung nach dem Befoldungsplan
- 700 M. (Höchstgehalt.)

Eine Stationspflegerin bezieht das Höchstgehaltvon
Für 2 Stationspflegerinnen, bisheriges Gehalt je

550 M. und je 50 M. Erhöhung nachdem Be¬
soldungsplan ^-..........

Für 2 Stationspflegerinnen, bisheriges Gehalt >e
500 M. und je' 50 M. Erhöhung nach dem Be¬
soldungsplan — ....

750 M,

1200

1100
zusammen3050 M.

40
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Titel. Nr

!!.

Ausgabe.

Andere persönliche Ausgaben.
Für vier Assistenzärzte Remunerationen ......

Außerdemje freie Wohnung, Beköstigung in der 1. Tisch:
klaffe, Heizung,Beleuchtung,Wäscheund Arznei.

Für den Volontiirarzt Remuneration ........
AußerdemEmolumentewie bei l.

Für den ApothekerRemuneration .........
AußerdemEmolumentewie bei 1.

Für Wahrnehmung der katholischengeistlichenAmtsvcrrich-
tungen Remuneration ............

Für Wahrnehmungder evangelischengeistlichen Amtsuerrich-
tungen Remuneration ............

Für 4 BUrcaugehülfenzur Verwendungin Diätcnform .

Für das Pflegepersonal:
a. Für 61 Pfleger Löhne...........

Außerdem für ihre Person freie Wohnung bei den
Kranken,Beköstigungin der 3. Tischklasse,Heizung,
Beleuchtung,Wäscheund Arznei.

Ferner Dienstkleidungim Werthe von je 40 M.
d. Für 57 Pflegerinnen Löhne .........

AußerdemEmolumentewie bei ?«..
Ferner Dienstkleidungim Werthe von je 30 M.

Für das DienstperfonalLöhne ..........
Dasselbe erhält zum Theil außer den Löhnen je nach Ueber-

einkunft und nach Maßgabedes BedürfnisfesEmolumente
(Wohnung, Beköstigungin der 3. Tifchklaffe,Heizung,
Beleuchtung,Wäscheund Arznei). Summe Titel II.

Betrag
für die

Uechnungs-
jähre

1901u.1902
für 75» Kraxle.

^ <5!

7 200

600

1500

1500

1500
5 380

27 500

20 !00

19 912

85 492

Betrag
für die

Uechnungs-
jähre

1899«. 1900
fUr ?»« «i»nle.^ 4

5 850

600

1350

1500

1500
5 730

23 700 —

15 800

18 514

Heil- und Pflegeanstalt zu Grafenberg.

315

Mithin jetzt

74 544

mehr

1350

150

3 800

4 600

1 398 —

weniger

350

Bemerkungen.

Die Assistenzärztesollen künftig beziehen 1500 M. Anfangsremuneration, steigend alle
2 Jahre um 200 M, Hüchstbetrag2500 M , , ., ^ „, . . ^, .

Die Einordnung der jetzigen Stellenmhaber erfolgtdurch Festsetzung des Provin-
zialausschusses(uergl. die Vorlage betr.Aufnahme einer Anleihe, DrucksachenNr. 17
bezw. Landtagsuerh. Anlage 28).

Von einer Erhöhung der Remuneration des Volontärarztes ist für Grafenberg ab-
gesehen, weil der Staat hier einen Zuschußvon 600 M. zu bewilligen pflegt.

Die Erhöhung ist durch die Dienstzeit des jetzigenStelleninhabers bedingt.

Die vier vorhandenen Vüreaugehülfen beziehen zur Zeit 4980 M. und einer freie
Station 2. Klaffe und Arznei. >.-«>.-«. « ^ .,

Der Mehrbetrag lann nach Anordnung des Landeshauptmanns zur Diäten.
erhöhn»« verwendet werden. .. ^ ^ ... «, .^ >. i > ^ .

Die Ermäßigung des Ansatzes ist durch d.e Gewährung der freien Station
an den von der Anstalt Aachenübernommenen Vüreaugehülfen herbeigeführt.

18 Pflegepersonen für 18 Kranke 1. Klasse
1? „45 „ 2, „

!" i : 8« „ ?- -
68 >, 6M ,. 4. „

außer dem 8 I^__^- ^ ^" Nachtwachdienst.
jähr«« mit 36 M., Höchst¬

lohn 600 M und 400 M. Prämie nach fahriger ununterbrochener Dienstzeit m

'°" ^Vi^e^ 'ah^ch mit 30 M
Hüchstlohn480 M. und 300 M. Prämie nach 5jähriger ununterbrochener Dienst¬
zeit in den RheinifchenProvinzial-Heil- und Pflegeanstalten.

«1 VNeaer erhalten nach besonderer Verechnung:
im 25?92 M. Löhne und - M. Prämien

1902 27 576 ^,__ „ „ 20W „^ „
zusammen 52 968 M .....2000 M.

oder auf ein Jahr durchschnittlichrund 27 500 M. .....
5? Pfleaerinnen erhalten nach befonderer Verechnung:

im Rechnmigsjahre 1901 17 297 M, Löhne und - M. Pranuen
1902 18 96? „^ „ » 4500 „ „

zusammen 36 264 M .....4500 M. „
oder auf ein ^laür durchschnittlichrund 20 400 M.

Die Ersparnisse «°« 1901 können nach Anordnung des Landes.
ünnnimannS auf 1902 übertragen werden,

^m Lin ^ der Vote 570M, der Pförtner 490 M., der Magazin-
werter 600 V^^^ b30 M., der Haust.iecht 300 M., der H°us-
die er 360 M' d ° Aufwärterin 300 M., der Schreinermeister 1250 M, der
Sckreineraehiil e 540 M.. der Anstreichermeifter 1224 M., der Väckerme.ster
740 W d r Väckergehülfe372 M„ der Schneidermeister552 M., der Schneider-
a^ülfe 324 M de? 2ch>,stermeister444 M.. der Schustergehülfe 324 M., der
Sattler 4M M' d Vügleri.i 348 M., 6 Küchenmägde1380 M., 6 Waschmägde
1200 M der Maurer 1050 M.. der Maschinemvärter 1476 M.. 3 Schlosser
1452 M.','2 Heizer 9^ M.. 3 Gärtnergehülfen 972 M. - 1«262 M. Der Rest
von 1650 M kann nach Anordnung des Landeshauptmanns zu Lohnerhöhungen
verwendet werden.
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Titel. Nr.

III.

Ausgabe.

_____________________________2_____________________________

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung..............

Für Bekleidung..............

Für Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche......
(Die Nummern 2 und 3 übertragen sich gegenseitig.)

Für Reinigung...............

Für Mobilien, Utensilien:c ............

Für Heizung................

Für Beleuchtung

Für Arznei und Verbandmittel, ärztlicheInstrumente . .

Für Kirchen- und Schulbedürfnisselc. (Bibliothek). . . .

Zu übertragen

Betrag
für die

Uechuungs
jähre

1901 u. 1902
füi?»« «l»nle.

3

251000

18 500

000

7 000

10 000

35 700

2 800

4 000

2 000

339 000

Betrag
für die

Uechnungs-
ilchre

1899 u. 19U0
für?Z« Kl»nle,

258 000

20 500

!000

7 000

11000

25 300

2 800

3 400

2 000

338 000

Heil- und Pflegeanstalt zu Grafenberg.
31?

Mithin jetzt

mehr

10 400

600

Nooo!^

wemger

6

Bemerkungen.

7 000

2 000

1000

10 000

Hu beköstigensind: ^.
24 Personen 1. Klasse zu je 2,10 M. ---- 18 396,— M.
51 , 2. „ „ „ 1,70 „ ^ 31645,50 ,.

252 „ 3. „ „ „ 0,85 „ " 78183,— .,
607 ,. 4. ...... 0,52 „ ^ 115 20 8,60 ..
934 Personen zusammen243 433,10 M,

Hierzu für Eztraverordmmgen .... 7 500,— „

oder rund 251 000 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1898
., .. ., 1899

zusammen 250 933,10 M.

16 719,7? M.
13 708,72 „

zusammen 30 428,49
oder durchschnittlich15 214,25 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 18981899
9 893,1? M.

10 551,39 „
zusammen 20 444,56 „

oder durchschnittlich10 222,28 M.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1898 . 5 162,84 M.

„ „ „ 1299 . 5 139,65 „
zusammen 10 302.49 M.

oder durchschnittlich5151,25 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1898 . 9 000,- M.
„ 1899 , 11000,— „

zusammen 20 000,— M.
oder durchschnittlich10 000 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1898 . 17 167,91 M.

zufammen 46 570,77 M.
oder durchschnittlich23 285,39 M.

60 Kohlen zum Heizen der Oefen u. s. w. ,e zu 136 M, 8160 „
8 Nußkohlenzum Heizen der Oefen je zu 220 M. — 1 760 „

25 " Kokes je zu 200 M...........5000 „
Für Anzünde- Putz- und Schmiermaterial, Roststäbeu, s. w, . ^__2 420 „

zusammen 35 700 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1898 . 9 322,35 M.

zufammen 11 419.52 W.
oder durchschnittlich5709,76 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1898 . 2699.63 M.

zusammen 6?34.osM.
ober durchschnittlich3367,02 M. .„ , . «., .

Durch die stetig zunehmendeAufnahme frischer Falle ch em der Ausgabe von 1899
gleichkommenderKredit erforderlich.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1898 . . ^AA M.

zusammen 8494.77 M.
ober durchschnittlich1747,39 M.

^
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Titel. Nr,

III.

!.
II,
II,

10

II

12

Ausgabe.

Uebertrag
Für Unterhaltung der Gebäude .........

(Die Ersparnisse bei Nr, 10 sind an den allgemeinen Baufonds ab¬
zuführen,)

Für sonstigeAusgaben und zur Nbrundung

Zinsen von Stiftungen...........
(Die hier nicht verausgabten Beträge sind zur Verwendung

auf das nächsteRechnungsjahr zu übertragen,)
Summe Titel III.

Wiederholung.

Besoldungen................
Andere persönliche Ausgaben ..........
Sächlicheund sonstigeAusgaben .........

Summe der Ausgabe
Dle Einnahme betragt

Ausgleich.

Betrag
für die

Kechnungs
jähre

1901 u. 19U2I
fiii?»0 «l»nle.

339 000
20 000

18 382

395

377 778

36 230
85 492

377 778

499 500
499 500

N3,

'.»?

Betrag
für die

Uechnungs-
iahre

1899 «.1900
flir 75» Kianle.

338 000

20 000

19 310

395 50

37? 706 —

35 850

74 544

388 706

488 100

488100

Heil- und P fle geanstalt zu Grafenberg

319

Mithin jetzt

mehr

11000

11 000

47

4?

weniger

10 000

928

10 923

47,

47

72,-!

380

10 948

72

11400

11400

Bemerkungen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1898
., „ „ 1899

18000 M,
20000 „

oder durchschnittlich19000 M.

sind erforderlich für:
1. Steuern ......
2. Feuerversicherungsbeitrage

zusammen 38000 M,

500,-
2 500,-

'!«,

«. Ärbeitsmaterilll für die Kranken und Geschenkezur Erheite¬
rung und Aufmunterung derselben......... 3 400,-

4. Arbeitsverdienst der Kranken ........... 4 750,-
5. Beerdigungs- und Einbringungskosten ........ 100,-
6. Kleine Dienstreisen der Beamten .......... 450,-
7. Porto und Notenlohn............. 700,-
8. Nüreaubedürfnisseeinschl,Zeitungen und Drucksachen . . , 1250,-
9. Beiträge zur Invalibitäts- und Altersversicherung . . . , 875,-

10. Wasserbezugvon Gerresheim (durch Erweiterung der Anstalt
unaefähr 30000 °din durchfchnittlichje 10 Pf,)..... 3 000ungefähr --------

II. Sonstige Ausgaben und zur Nbrundung

Ausgabe für das Rechnungsjahr 18981699

857,03
zufammen 18 382,03 W,

14 324,09 M.
15 718.59 „

zusammen 30 042.68 M.
oder durchschnittlich15 021,34 M.

Siehe Einnahme Titel V.



,
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Anlage ^.

Heil- und Pflegeanstalt O rafenlierg

Land- und Viehwirthschaft.

zum Haushaltsplan
dder

Vrovinzial-Heil- und Pflegeanstalt zu Grafenberg.

Voranschlag über die Land- nnd Viehwirthschaft

für die Rechnungsjahre

vom 1. April 1901 ois 31. März 1902

und

vom 1. April 1902 bis 31. März 1903.

,i



Anlage ^. Hei l- und P flegeanstaltzu Grafenberg.
„22 Land-und Vieh wirthschaft.

Titel. Ginnahme.

Betrag
für die
Rech¬

nungsjahre!
1901 und

1902.

!.

!l,

III.

IV.

V.

VI.

VII.

VIII.

Ertrag der Garten und Ackerfelder

Ertrag der Wiesen, Nasenplätzeund
Böschungen.......

Betrag
für die
Rech¬

nungsjahre!
1899 und

190«.

Ertrag des Waldes .....

Ertrag der Kühe ......

Ertrag des Federviehes....

Für geschlachtetesVieh ....

Werthdes Düngers .....

SonstigeEinnahmen.....
Summeder Einnahme

22 450

1000

25

30 300

800

22 000

2 500

25

22 000

1000

Mithin jetzt

mehr

450

weniger
Bemerkungen.

Einnahme
in den Rechnungsjahren!

1698 . . . 19 294,82^
1899 . . . 18636,32»

79100

32 800

650

28 300

2 500

25

87 300

l50

600

2 500

6 300

8 800

8 200

1898
1899

1898
1899

1898
1899

1898
1899

522,8«V<
1107,60 »

55.60 ">
37,60 ,,

. 18149,25 3»

. 21424,13«

809,8' 2»
758,5» ,<

1898 . . .
1899 . .

1898 . . .
1899 . .

1898 , .
1899 . .

18489,89 s
19 335,3? »

2 169,- -
2 272,50

90,- «

Anlage H.. Heil- und Pflegeanstaltzu Grafenberg.
Land- und Bewirthschaft. 323

Ausgabe.

Betrag
für die
Rech¬

nungsjahre
1901 und

Betrag
für die
Rech¬

nungsjahre
1899 und

Mithin jetzt

Titel.
mehr

weni¬
ger

Bemerkungen.
1902. 1900.
^e ^ ^ ^

Ausgabe

I. in den Rechnungsjahren:

Für Löhne und Tagelühne . . - 6 800 5 920 880 — 1898 . . . 4279,13 M.
1899 . . . 5440,57 „

Es sollen erhalten:
1. ein Hofmeister Ver¬

gütung .... 650 W.
und an Stelle der
freien Beköstigung
und Wüsche eine
Naarvergütung von 600 „ 1250 M,

Außerdem freie Wohnung
mit Garten, Heizung, Beleuch¬
tung und Arznei;

2. zwei Kuhknechte.....936 „
und freie Station 3. Klasse;

3. fünf Pferdeknechte .... 2028 „
und freie Station 8. Klasse;

4. zwei Ackerknechte , , , . 1872 „
5. ein Ackerlnecht .....420 „

und freie Station 3. Klasse;
II.

Für Sämereien, Stangen und

6. Tagelöhner ......294 „
zusammen 6800 M.

Hl.
Pflanzen ........

Für Dünger:
°us d. eigenenWirthschaft 2500 M.

1800 2 400 600 1898 . , . 1421,05 M.
1899 .... 1 719,52 „

IV,
sonstige Düngstoffe . . 500 „ 3 000 3 500 500 1898 . . . 3 177,67 M.

1899 . . . 2 540,90 „

Für Anfchaffung und Unterhaltung

V,
der Illndwirthfchaftlichen Geräthe 2 000 2 000 1898 . . . 1978,30 M.

1899 . . . 2151,14,,

Für Futter und Streu .... 22 000 26 000 — 4 000 1898 . . . 11599,32 M.
1899 . . . 13155,48,,

Vergl. die Erläuterung am Schlüsse der

VI.

^1.

Anlage H,.

Für Kühe und Schweine :c. . . 18 500 22 700 — 4 200 1898 . . . 14 577,40 W.
1899 . . . 17 065,91 „

Für sonstigeAusgaben .... 1800 1600 200 — 1898 . . . 1 659,18 M.
1899 . . . 1993,22 „

Überschuß ........
Summe der Ausgabe

23 200 23 180 20 —

79100 87 300 1100 9 300

— 8 200

Die Einnahme betrügt
Ausgleich.

79100 87 300 — 8 200



Anlag e ^,. Heil- und Pflegeanstalt zu Grafenbeig.
324 Land- und Viehwirthschaft,

Vesitzstands-Grlünteruns.
Zu

Einnahme-
Titel b» » (^m ll2 » HNl

III.

Das Grundeigenthum der Anstalt beträgt ungefähr

Davon sind:
2. Gebiiudeflllchen und Hofräume .....

o. Wege und Krankengärten.......
ä. Beamtengärten ..........

bleiben für die Landwirthschaft

Gärten und Ackerfelder .........
Wiesen ..............
32 Kühe je 17 Liter Milch den Tag.
200 Hühner.
32 fette Kühe je zu 400 M, und 100 Schweine je

zu 90 M.

Es werden 6 Pferde zum Acker- und Wegebau, zur
Anfuhr von Kohlen und sonstigenWirthschafts¬
bedürfnissen, 1 Ponny zum Transport leichterer
Sachen innerhalb des Anstaltsgebietes und 60
Schweine zur Mast gehalten.

5
1
4
1

15
70
34
22

5?

59
31

59

12 42 4?

I.
II.

43
3

04
53

20
33

46

46

5?

57

53

53
IV.
V.

VI.



Land- und Vie hwirthschaft. 3^5

Grlüuterung Kutter- und Streu Kedars zu Ausgabe Met V.

Bedarf im Einzelnen

32

Winter
6 720

4 960^

für den Tag

Hafer . . . 9
Heu .... 10
Stroh (Futter) 3,,
Stroh (Streu) 5
Hafer ... 3
Heu ... . 4
Stroh (Futter) 1
Stroh (Streu) 2
Heu . . .
Malzträber . 10
Rüben ... 14
Kleie. ... 2
Getreidefchlempc 2

8 K3

Salz
Streustroh

-Grünfutter
Malzträber
Kleie. . . .
Getrcidcschlempc
Heu . . , .
Salz. . . .
Ntreustroh . .

70

l

Mehl .
Salz. .
Streuftroh

0,»!
^

N,°> 1^3
20 805

Summe der Vcdarfsmcngen < ! ^

Bedarf im Ganzen.

Hafer.
K5

Heu.

19 710

1095

21900

1460

53 760

7 440

Stroh.

18 615

1095

43 680

37 200

21 900

84 560,
122 490

Malz¬
träber,

67 200

24 800

Rüben.

K3

94 080

Kleien

13 440

4 960

«" l Grün¬
st futt"'

13 440

4 960 347 200

Mehl.
KL

1095

92 000
94 080

18 400
18400

347 200
,095

Wei¬
zen.

730

730

Vieh
s°lz.

537,»

297,.

87«

1711,

Prei«
fili

WO Kg

,^»,

,^l.

">°'I,
hA Futter ist ausschließlich der Küchenabfälle berechnet. Sofern es vortheilhllft ist, tonnen auch andere
"ltniß des Preises zur Verwendung kommen.

Summe
rund

Futtermittel

Geld-
betrag,

3120
4 904
3 «74
1840
1505
1876
2 134
3 472

164
124
56

V5

!0

!0

22 873!
22 000^—
im Ver«





Anlage XII, ?.

Haushaltsplan der Provinzial-Heil- und Pflegcanstali
zu Merzig.

Haushaltsplan
der

Provinfial-Heil- und PflegeanstaN zu Merfig
für die Rechnungsjahre

vom 1. April 1901 bis 31. März 1902
und

vom 1. April 1902 bis 31. März 1903.

Berechnet auf:

'20 «..„!. «„d ,5« «°»m.° und «>,,M. -/'« P'"77 "" '°« «°»m ,.»ch d.m
Haushaltsplan für 1899/1900,

4 Personen,gegen 4 Personen nach dem Haushaltsplansür 1899/190N,

„ 1W

Davon werdenverpflegt:
^ Kranle und 4 Beamte in der 1, Tischtlass
3n " " ^ " " " ^' " ^i^«^" i'i» ,, 3 „ —14»

"D _______^!°?der4 „ -7«, ,. „^7U0^^^^,_______,----------,--------^,
7-^^H^^ " "^°er^^---------- ^^ml«^a°8en «4« Personen nach dem Haushaltsplansür 1899/1900.^ Kraule "«>> 155 m»««... „nd NedienNete ^ «bc> Personen,ge«^.te und 135 Beamte und Bedienstete

Hierzu Anlage ä: Voranfchlag über die Land- und Viehwirthfchaft(S. 343-347).
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Titel. Nr,

I.

II.

III.

IV.

V,

VI

Ginnahme.

Miethen, Pachte ...............

Aus der Land- und Viehwirthschaftlaut Anlage ^ . . .

6tl1l i!3

Pflegekostender Kranken ...........

Sonstige Einnahmen und zur Abrundung ......

Zinsen von Stiftungen ............

Zuschußaus Provinzialmitteln ..........
Summe der Einnahme

Betrag
für die

Uechmmgs
jähre

1901 u. 1902
für 72» Kranle
__^___^.

3

19100

362 000

1085

114

33 000
415 300

50

50!

!

Vetrag
für die

Uechnungs
jähre

1899 u. 190«
fUi 72« Kranle.

12 000

356 500

1085

114

29 800
399 500

50

50

Heil- und Pflegeanstalt zu Merzig.

329

Mithin jetzt

mehr

7100

5 500

3 200
15 800

weniger

e

SemerKungen.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1896. 15 827,89 M.
...... „ 1899.-3 417,51 „

zusammen 12 410,38 M.
oder durchschnittlich6 205,19 M.

Zu verpflegen sind (nach Abzug der Beamten und Bediensteten):
20 Kranke 3. Klasse je zu 912,50 M.........

100 „ 4. „ „ „ 547,50 „
600
720 Kranle

. 18 250 M.
„ .. ^..^.......... - 54750 ..
auf Kostender Armenuerbandeje zu 492,75 M . 295 650 „

zusammen 368 L50 Vt.
Hiervon ab für Freistellen 6 650 „

bleiben 362 000 Ä5
(Freistellen für Landarme werden nicht gemährt. Die Kosten für Freistellen

an die unter das Gesetz vom 11. Juli 1831 fallenden Kranken sind uon dem
Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflege zu tragen.)

Einnahme für das Rechnungsjahr 1898 1868,51 M.
655,48 „

oder durchschnittlich1262 M
zusammen 2 523.99 M.

Zinsen: 1. des Unterstützungsfonds für entlassene geheilte Irre . . .
2 der Iatobi-Stiftung als Prämien an solche Pfleger oder Pfleger¬

innen, welche sich durch besonders dauernde Pflichttreue im
Umgänge mit den Kranken oder durch Alte hervorragender
Aufopferung hervorgethan haben .....

69,- M.

45,50

(Siehe Ausgabe Xitel III. Nr. 12.)
zusammen 114,50 M.

,^>
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Titel. Nr Ausgabe

Besoldungen.

Für den Direktor und 1. Arzt Gehalt . . .
Außerdemfreie Wohnungmit Garten, Heizung,

Beleuchtung und Arznei, pensionsberechtigt
zum Betrage von 1460 M.

Für den Oberarzt Gehalt.......
AußerdemEmolumente wie bei 1, pensions¬

berechtigtzum Betrage von 895 M.
Für den 3. Arzt Gehalt........

AußerdemEmolumente wie bei 1, pensions¬
berechtigtzum Betrage von 730 M.

Für den OeconomieverwaltcrGehalt ....
Außerdem Emolumentewie bei 1, pensions¬

berechtigtzum Betrage von 700 M.

Für den Rendanten Gehalt .......
AußerdemEmolumente wie bei 1, pcnsions-

berechtigtzum Betrage von 700 M.
Für den OberpflegerGehalt . . 1380 M.

und an Stelle der freien Beköstigung
in der 2. Tischilasse und Wäsche
eine Baarvergütung von . 600 „

AußerdemEmolumentewie bei I,
pensionsberechtigtzum Betrage
von 380 M.

Für den MaschinenmeisterGehalt . 1300 M.
und an Stelle der freien Beköstigung

in der 2. Tischklafse und Wäsche
eine Baarvergütung von . . 600 „

AußerdemEmolumentewie bei 1.
pensionsberechtigtzum Betrage
von 360 M.

Zu übertragen

Betrag
für die

Aechnmlgs
jähre

1901 u. 1902
für 72« Krönte.

3

6 000

4 600

2 850

2 600

3 350

Betrag
für die

UechnunZs
jähre

1899 u. 1900
füi 72« Kianle,

1980

1900

23 280

5 500

4 400

2 700

2 760

2 400

1860

1800

21420

Betrag nach
Durch-
führung

der
Besoldungs-

vorläge.
^ <5

5 500

4 400

2 700

3 050

2 400

1920

1900

21870
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Mithin jetzt
gegen Spalte 4

mehr

500

200

150

950

weniger

120

100

2020

160

Mithin jetzt
gegenSpalte 5

mehr

500

200

150

950

«0

160 j 1 860j—

weniger

!»

Bemerkungen.

m

450

450

Stelleninhaber: Dr. Gottlob, bisheriges Gehalt 5500 M. und
500 M. Erhöhung nach dem Nesoldungsplan -- 6000 M,

Stelleninhllber: Dr. Budbeberg, bisheriges Gehalt 4400 M. und
200 M. Erhöhung nach dem Nesoldungsplan ^ 4600 M.

Stelleninhaber: Dr. Orthmann, bisheriges Gehalt 2700 M. und
150 M. Erhöhung nach dem Nesoldungsplan - 2850 Vt.

Stelleninhllber: Verwalter Klein, bisheriges Gehlllt 24N0 M,
und 200 M. Erhöhungnach dem Nesoldungsplan --- 2600 M.

Der frühere Stelleninhaber Zander ist nach Andernach
versetzt.

Stelleninhaber: Nendant Schmülling (früher Verwalter an der
Anstalt Grafenberg),bisheriges Gehalt 3200 M. und 150 M.
Erhöhung nach dem Nesoldungsplan — 3350 M.
Der frühere Stelleninhaber Effertz ist gestorben.

Stelleninhaber: Oberpsteger Neuhaufen, bisheriges Gehalt
1320 M. und 60 M. Erhöhung nach dem Nesoldungsplan
- 1380 M.

Stelleninhaber:MaschinenmeisterRisse, bezicht das Höchstgehalt.

!:>'
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Betrag Betrag Betrag nach
für die für die Durch-

Titel. Nr. Ausgabe. Uechnungs-
jähre

Mchnungs-
jähre

fichrung
der

1901 u. 1902 1899 u. 19«« Kesdldungs-
fiii 720 Krönte, für 72» Kinnle, oorlnge.

^ ^ ^ ^ ^ «f.
i 2 3 4 5

!,
8

Neb ertrag
Für den Gärtner Gehalt .... 1000 M.

und an Stelle der freien Beköstigung
in der 2. Tischklasseund Wäsche

23 280 ^. 21420 — 21870

eine Baarvergütung von . . 600 „ 1600 1500 1550 -,-,

Außerdem Emolumente wie bei 1,
pensionsberechtigt zum Betrage
von 330 M.

9 Für die Oberpflegerin Gehalt......
Außerdem freie Wohnung, Beköstigung in der

2. Tischklasse,Heizung, Beleuchtung, Wäsche
und Arznei, pensionsberechtigt zum Betrage
von 850 M.

900 850 850

10 Für 5 Stationspfleger Gehälter.....
Außerdem für ihre Person freie Wohnung

(150 M), Beköstigungin der 3. Tischklasse
(340 M.). Heizung (41 M.), Beleuchtung
(24 M), Wäsche (20 M.) und Arznei (5 M.),
pensionsberechtigt zum Gesammtbetrage von
580 M., dagegen bei dem früheren Vice-
oberwärter pensionsberechtigtzu dem früheren
Gesammtbetrage von 623 M.

Ferner Dienstkleidung im Werthe von je 40 M.
Die Stationspfleger, welche eigenen Hausstand

haben, erhalten, soweit nicht Dienstwohnung
gewährt wird, Wohnungsgeld (pensions-

3 660 3 480 3 480

750 750 750 —

Der frühere Viceoberwärter Lehmann erhält
für Ablösung der Beköstigung 2. Tischklasse
(ausschließlich des Mittagstisches 3. Klasse)

460 240 ^ 240 —

11 Für die Oberköchin Gehalt.......
Außerdem Emolumente wie bei 9, pensions-

berechtigt zum Betrage von 820 M.

Zu übertragen

650 650 650

31300 - ^ 28 890 29 390 —
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Mithin jetzt
gegen Spalte 4

mehr

6

2 020

100

5.0

180

220

.

2 570

weniger

160

160

Mithin jetzt
gegen Spalte 5

mehr

1860

180

220

2 360 —

weniger

450

450

Bemerkungen.

10

Stelleninhaber: Gärtner Verben, bisheriges Gehalt 950 M, und
50 M. Erhöhung nach dem Besoldungsplnn -^ 1000 W,
(Höchstgehalt.)

Stelleninhaberin: Oberpflegerin Iunghcms, bisheriges Gehalt
850 M. und 50 M. Erhöhung nach dem Besoldungsplnn
--- 900 M.

1 Stationspfleger beziehtdas Höchstgehaltvon . . 900 M.
Für 3 Stationspfleger bisheriges Gehalt je 660 W.

und je 60 M. Erhöhung nach dem Nesolbungs-
pllln --.............. 2160 „

„ 1 Stationspfleger das Anfangsgehalt uon . , 600 „
zusammen 3660 M.

Den Stationspslegern, welche eigenen Hausstand haben,
können, soweit es das dienstliche Interesse gestattet, an
Stelle uon Naturalbezügen nach Bestimmung des Landes¬
hauptmanns Baarvergütungen gewahrt werden.

Stelleninhaberin: Oberlüchin Hillebrand, bisheriges Gehalt
600 M. und 50 M. Erhöhung nach dein Besoldungsplan
^ 650 M.

Die frühere Stelleninhaberin Stuckmann ist nach Galt-
hausen versetzt.
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Titel. Nr. Ausgabe.

Betrag
für die

NechnungZ-
jähre

1<M u. 19N2
für ?L0 Kianle,

Betrag
für die

UechmmgS'
jähre

1899 u.1900
fili 72« Kraule,

^ <5

Betrag nach
Durch-
fÜlMNg

der
Zesoldungs-

vorläge.
^ <5

! 2 3 1 b

I.
12

Uebertrag
Für die OberwäschennGehalt ......

AuherdemEmolumente wie bei 9, pensions¬
berechtigtzum Betrage von 800 M.

31300
500

28 890
500 —

29 390
500

13 Für 5 StationspflegerinnenGehälter ....
Außerdemfreie Wohnung, Beköstigungin der

3. Tischklasse,Heizung,Beleuchtung,Wasche
und Arznei, pensionsberechtigtzum Betrage
von je 540 M.

Ferner Dienstkleidungim Werthevon je 30 M.

2 650 2 600 2 600

Hierzu zur Durchführung der Besoldungsvorlagc
Summe Titel I.

— — 500 — — —

34 450 32 490 — 32 490

II.

1
Andere persönliche Ausgaben.

Für drei AssistenzärzteRemunerationen . . .
Auherdemje freie Wohuung,Beköstigung in der

1. Tischklasse,Heizung,Beleuchtung,Wäsche
und Arznei.

5 700 4 500 —

2 Für den Volontärarzt Remuneration ....
AußerdemEmolumentewie bei 1.

1200 — 600 —

3 Für Wahrnehmung der katholischengeistlichen
AmtsverrichtungenRemuneration .... 1500 1500

4 Für Wahrnehmung der evangelischengeistlichen
AmtsverrichtungenRemuneration .... 1000 „ 1000

5 Für 4 Büreaugehülfen zur Verwendung in
Diätenform ........... 5 800 5 450

Zu übertragen 15 200 13 050 —
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Mithin jetzt
gegen Spalte 4

Mithin jetzt
gegenSpalte 5 OemerKungen.

mehr welliger mehr weniger
^ 4,

6 7 8 9 10

2 570

50 —

160

500

—

2 360

50 —

450

-^

Stelleninhaberin: OberwäscherinSchoenberger,bisheriges Gehalt
450 M. und 50 M. Erhöhung nach dem Äesoldungsplan
-- 500 M.

Die frühere Stelleninhaberin Schroeder ist ausgefchieden.

Für I Stationspflegerin bisheriges Gehalt 5,50 W.
und 50 M. Erhöhungnach dem Vesoldungsplan----- «00 M,

„ 1 Stationspflegerin bisheriges Gehalt 500 M.
und 50 M. Erhöhung nach dem Befoldungsplan - 550 „

„ 3 Stationspflegerinnen das Anfangsgehalt uon je
500 M ^ ..........1500 „

zusammen 2L50 M.

2 620 660 — 2410 ^ 450 —

1960 — — — 1960 ...... —

1200

600

350

—

.....

Die Assistenzärztesollenkünftigbeziehen1500W. Anfangs-
remuneration, steigend alle 2 Jahre um 200 M., Höchst¬
betrag 2500 M.

Die Einordnung der jetzigenStelleninhaber erfolgt durch
Festsetzungdes Provinzialausschussessuergl. die Vorlage,
betr. Aufnahme einer Anleihe, Drucksachen. Nr. 1? bezw,
Landtags»«!). Anlage 28).

Eine Erhöhung der Remuneration des Volontärarztes ist ge¬
boten (uergl. die Vorlage, betr. Aufnahme einer Anleihe,
Drucksachen. Nr. 1? bezro.Landtagsuerh. Anlage 28).

Die Anzahl der evangelischenKranken und Beamten ist verhält-
nißmäßig gering.

Die vier vorhandenenBüreaugehülfen beziehenzur Zeit 5030 W.
Der Mehrbetrag kann nach Anordnung des Landeshaupt¬
manns zur Dicitenerhühungverwendet werden.

2 150 - — _-
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Titel. Nr.

ll.

, Ausgabe.

m.

Uebertrag
Für das Pflegepersonal:

a. Für 46 Pfleger Löhne ...........
Außerdem für ihre Person freie Wohnung bei den

Kranken, Beköstigungin der 3. Tischklasse, Heizung,
Beleuchtung,Wäscheund Arznei.

Ferner Dienstkleidungim Werthe von je 40 M.
b. Für 42 Pflegerinnen Löhne .........

Außerdem Emolumentewie bei 6»,.
Ferner Dienstkleidungim Werthe von je 30 M.

Für das DienstpersonalLöhne ...........
Dasselbe erhält zum Theil außer den Löhnen je nach Ueber-

einkunft und nach Maßgabe des BedürfnissesEmolumente
(Wohnung, Beköstigungin der 3. Tischklasse,Heizung,
Beleuchtung,Wäscheund Arznei).

Summe Titel II.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung..........

Für Bekleidung

Zu übertragen

Betrag
für die

Vechnungs-
jähre

1901u.19U2
f!!i?«» Klllnle.

Betrag
für die

Pechnungs-
jähre

1899 u. 1900
für 72« Klllnle,

15 200

25 900

13 850

18 430

73 380

193 500

19 000

212 500

13 050

18 750

11610

16 524

Mithin jetzt

mehr

2 150

7 150

2 240

1906

59 934

195 500

21000

216 500

13 446

weniger
Bemerkungen.

6

2 000

2 000

4 000

4 Pflegepersonenfür 20 Kranke 3. Klasse
76 „ „ 700 „ 4, „

nußerbem 8 „ für d en Na chtwachdienst.
88"Pflegepersonen für 720 Kranke.
Pfleger beziehenAnfangslohn 360 M„ steigend jährlich mit 36 W., Höchst-

lohn 600 M. und 400 M, Prämie nach 5jähriger unnnterbrochenerDienstzeit in
den RheinischenProuinzial-Heil- und Pflegeanstalten,

Pflegerinnen beziehen Anfaugslohn 240 M., steigend jährlich mit 30 W,
Höchstlohn480 M. und 800 M, Prämie nach üjähriger ununterbrochener Dienst¬
zeit in den RheinischenProuinzial-Heil- und Pflegeanstalten.

46 Pfleger erhalten nach besondererBerechnung-
im Rechnungsjahre 1901 . . 2l 237 M. Lohne und — M. Prämien

1902 . . 22 641 „ „ „ 6000 „
zusammen 43 878 M. „ „ 8000 M/ „

oder auf ein Jahr durchschnittlichrund 25 900 M,
42 Pflegerinnen erhalten nach besondererVerechnuug:

im Rechuungsjahre 1901 . . 12 017 M. Lohne und W. Prämien
1902 . . 13 277 ,^ „ „ 2400^^ „
zusammen 25 294 M. „ „ 2400 W.' „

oder auf ein Jahr durchschnittlichrund 13 850 M.
Die Ersparnisse von 1901 können auf Anordnung des Landes¬

hauptmanns auf 1902 übertragen werden.

Im Einzelnen erhalten zur Zeit:
Der Schreinermeister 1500 M,, der Schreinergehülfe 1110 M„ der Anstreicher
1260 M., der Schusternieister 1020 M., der Schneidermeister 960 M., der
Schneibergehülfe860 W., der Maurer 1050 M., der Waschinenschlosser809 M,,
der Schlossergehülfe(neu) 500 M., der 1. Heizer 900 M„ der 2, Heizer 424 W.,
der 8. Heizer 400 M,, der Wagazinwärter 528 M.. der Pförtner 384 M., der
Note 910 M., der Nachtwächter3l>0 M., der Hausknecht360 M,, das Hausmädchen
800 W., 4 Küchenmägde1200 M., 4 Waschmägde1060 W., 1 Gärtnergehülfe
362 M„ 1 Organist 700 M., 1 Bäckermeister«00 M., 1 Väckergehülfe360 W.
^ 17 498 M. Der Nest von 932 M, kann nach Anordnung des Landeshaupt¬
manns zu Lohnerhöhungenverwendet werden.

Zu beköstigensind:
4 Personen 1. Tischklasse je zn 2,10 W ......... 3 066,-W,
3 „ 2, „ ,< „ 1,?l) „........ 1861,50 „

148 „ 3. „ „ „ 0,85.......... 45 917— „
700^ „ 4. „ „ ., 0,53 ,......... 135 415,- „
855 Personen zusammen 186 259,50 M.

Hierzu für Or,trauerordnuuge» .......... 7 200,— „
zusammen 198 459,50 W.

oder rund 198 500 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1898 . . 14 416,89 W.
„ „ „ 1899 . . 5291,9 7 „

zusanimen 19708,86 M.
oder durchschnittlich9851,l 8 W.

Die erste Ausstattung der uerstuttten Belegung erfolgt aus dem Neubaufonds,

43
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Titel. Nr.

III,

10

Ausgabe.

Uebertrag

Für Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche......
(Die Nummern2 und 3 übertragensich gegenseitig)

Für Reinigung . .

Für Mobilien, Utensilien:c.

. .

Für Heizung

212 500

6 000

6 000

8 000

27 000

Für Beleuchtung

Für Arznei und Verbandmittel, ärztliche Instrumente.

Für Kirchen- und Schulbedürfnisse:c. (Bibliothek) . . . .

Für Unterhaltung der Gebäude.........
(Ersparnisse bei Nr. 10 sind an den allgemeinenNaufonbsabzuführen.)

Zu übertragen

Netrag
für die

Pechnungs-
jähre

1901«. 1902
flll?«» «r»nle.

^ 4

;ao

6 500

1500

18 000

294 000

Betrag
für die

Pechnungs-
jähre

1899 u. 190«

216 500

6 000

6 000

8 000

23 000

8 500

6 500

1500

17 000

293 000

i.
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Mithin jetzt

mehr

^___^
5

4 000

1000

weniger

4 000-

Bemerkungen.

Ausqabe für das Rechnungsjahr 1898
, ., „ 1899

10024,01 M.
4 401,72 „

oder durchschnittlich7 212,87 M

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1898
...... „ 1899

zusammen 14 425,73 M.

4180,58 M.
4430,16 „

zusammen 8616,74
oder durchschnittlich4306,37 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1898 ,1899 .
6 500,— M.
8 000— „

zusammen 14500,-
oder durchschnittlich7250,— M.

M

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1898 16 266,24 M.
26 603,92 „

zusammen 42 870,16 M.
oder durchschnittlich21435,06 M.

Es sind erforderlich:
145 Doppellader Kohlen je zu 135 M...........
22 „ Koles je zu 280 M...........

für Anzünde-, Putz- und Schmiermaterial, Roststäbe ,c. . . . ^
zufammen

oder rund 27 000 M.
Die Erhöhung ist durch die erhöhten Kohlenpreisebedingt.

19 575 M.
6160 „
1300 „

27 035 W.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1898 6 732,83 M,
8 307,25 „

5 000—!! 4 000 —

zufammen 15 040,08 M,
oder durchschnittlich7520,04 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1898 8 114,00 M.
7 440,45 „

ober durchfchnittlich7777.23 M.

Ausgab« für das Rechnungsjahr 1898

zusammen 15 554,45 M.

1181,04 M.

........ 1501,95 ..
zusammen2682,99M.

oder durchschnittlich1341,50M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1898 13 584,62 M.
17 921,31 „

zusammen 31505,93 M.
oder durchschnittlich15 752,9? M. ^ ,^ ^ . ..

Die Erhöhung ist durch die Erweiterungsbauten bebmgt.
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Titel. Nr,

III.

1.
lt.

III.

11

Ausgabe.

Uebertrag
Für sonstigeAusgaben und zur Abrundung

!2 Zinsen von Stiftungen............
(Die hier nicht verausgabten Beträge sind znr Verwendung auf

das nächsteRechnungsjahr zu übertragen)
Summe Titel III.

Vetrag
für die

Pechnungs-
jlchre

1901 u. 1902
fllr?2ll «i»nle.

3

Vetrag
für die

Kechmmas-
tahre ^

1899«. 190»
fllr 72» Kraxle-

294 N00
13 33

Wiederholung.
Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstigeAusgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

114

,^,
293 000

13 961

307 470

34 450
73 380

307 470

415 300
415 300

114 50

307 076

32 490
59 934

30? 076

399 500
399 500
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Mithin jetzt

5 000 —

1960
13 446

.^394
15 800
^5 800

weniger
Bemerkungen.

4 606

Es sind erforderlichfür:
i. Steuern.................. 100,— M.
2. Feuerversicherungsbeiträge ............ 1 350,— „
3. Arbeitsmaterial für die Kranken und Geschenke zur Aufmunte¬

rung und Erheiterung derselben .......... 4 500,
4. Ncerdigungs- und Linbringungsiostcn .... 50,—
5. Kleine Dienstreisen der Beamten .......... 300, -
6. Porto und Botenlohn............. 800, -
7. Büreaubedürfnisseeinschl.Zeitungen und Drucksachen ... I 200 —
8. Beiträge zur Inualiditäts- und Altersversicherung .... 750,—
9. Wasserbezugaus der städtischenWasserleitung ..... 3 500,—

(Laut Vertrag sind mindestens 40 000 edm zu 5 Pf. also für
2000 M, Nässer von der Stadt Merzig zn beziehen.)

10. Sonstige Ausgaben uud zur Abrundung ......__805,50 „
zusammen 13 355,50 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1898 . . 13 393,37 M.
,' „ „ „ 1899 . . 14 738.28 „

zusammen 26 131,65 M.
oder durchschnittlich14 005,83 M.

Siehe Einnahme Titel V,





Anlage ^.

Heil- und Pflegeanstalt zu Merzig,

Land- und Viehwirthschaft,

Anlage ^

zum Haushaltsplan
der

rovinjial-Neil- und Pflegeanstalt ?u Merzig

Boranschlag über die Land- und Viehwirthschaft

für die Rechnungsjahre

vom 1. April 19tt1 bis 31. März 1902
und

vom 1. April 19tt2 bis 31. Würz 1903.

»,«»«»»»"
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Titel,

III.

IV.

V,

VI,

VII.

VIII.

IX,

Ginnahme.

Ertrag der Gärten und Ackerfelder

II. l Ertrag der Wiesen, Nasenplätzeund
Böschungen .......

Ertrag der Obstbäume

Ertrag der Kühe......

Ertrag des Federviehes , . . .

Für geschlachtetesVieh ....

Ertrag des Personenfuhrwerks

Werth des Düngers.....

Sonstige Einnahmen.....

Summe der Einnahme

Betrag
für die
Rech¬

nungsjahre!
1901 und

1902.

Betrag
für die
Rech¬

nungsjahre!
1899 mid s

1900,

18 700

6 000

600

26 000 24 500

18 700

6 000

1200

600

24 000

500

2 200

300

1500

78 900

1000

22 000 2 000

600

2 200

300
76 500

Einnahme
in den Rechnungsjahren:

1898 . . . 16 789,13 V-
1899 . . . 13 734,92 „

600

100

3 500

100

1100

1898 . .
1899 , .

1898 . ,
1899 , .

1898 . ,
1899 . .

1898 . ,
1899 , .

1898 . ,
1899 . ,

1898 , ,
1899 . .

!898 , .
!899 . .

1898 , .
1899 , .

2 400

!

3 744,42 M,
3 607,24 ,,

153,24 V
591,1U „

14144,37 V-
13 901,83 „

413,64 M
574,34 „

15 764,89M-
11 737,44 „

42?,— M,
454,70 „

1 814,50 M-
2 099,75 „

> 048,28M>
188,78 ,,

Titel.

II.

Hl.

IV.

V,

VI.

VII.

Vlll,

Anlage H,. Heil- und Pflegeanstaltzu Merzig.

345Land- und Viehwirthschaft.

Ausgabe.

Betrag
für die
Rech¬

nungsjahre!
1901 und

1902.

Zinsen und Amortisation von Grund-
crwerbskosten (80 000 M, zu 5»

Für Löhne und Tagelöhne

Für Sämereien, Stangen und
Pflanzen ........

Für Dünger:
ausdereigenenWirthschaft 2200 M,
sonstige Düngstoffe . . 800 „

Für Anschaffung und Unterhaltung
der landwirthschaftlichen Geräthe

Für Futter und Streu ....

Für Kühe und Schweine :c. .

Für sonstige Ausgaben . . .

Ueberschuß .......
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich,

5 450

Betrag
für die
Rech¬

nungsjahre!
1899 und

1990.

Mithin jetzt

mehr

4 000

4 900

1900

3 000

3 200

22 400

22 000

1850

19100
78 900

78 900

550

2 000

3 000

4 000

22 400

22 000

2 200

12 000
76 500

76 500

7100,
7650

weni¬
ger

Scmerlmngcn.

4000

100!

800

350

5250

2400
2400

Die Schuldvon 80000 M. istin die Vorlage,
betr. Aufnahme einer Anleihe (Drucke
fachen, Nr. 17), mit aufgenommen,

Ausgabe
in den Rechnungsjahren:

1898 ....... 2 205,71 M.
1899 .......2 793,3? „

Gs sollen erhalten:
1, ein Hofmeister Ver¬

gütung . , ,650 M,
und an Stelle der
freien Beköstigung
und Wäsche eine
Baargütung von , 600 ^ 1250 „

Außerdemfreie Wohnung
mit Garten, Heizung, Be¬
leuchtung und Arznei,

2, vier Ackerknechte. . , 1590 „
und freie Station 3, Klaffe

3, zwei Viehwärter , . , 750 „
und freie Station 3. Klasse

4, ein Viehwärter . , , , 1120 „
5, zwei Ocirtnergehülfen und

ein Gärtnerlehrling , . 740 „
und freie Station 3, Klaffe,

zusammen 5450 M,
1898 ...... , 1 300,84 M.
1899 .......1731,62 „

1898 .......2 390,5? M.
1899 .......2 869,38 „

1898 .......2 177,99 M,
1899 ....... 3 315— „
1898 .......14 778,93 M,
1899 ....... 13 821,25 .,

Vergl, die Erläuterung am Schlüsse
der Anlage H.,

1898 .......14171,76 M,
1899 .......21030,69 „
1898 .......2 834,41 M.
1899 ....... 2 083,63 „

11



Anlage H_ Heil- und Pflegeansta lt zu Merzig.

«.^ Land- und Viehwilths chllft,

Vesitzstands-ErlKuteVUNg.
3«

Einnahme-
Titel. ^ Im » HIN b» ! » ljM

Das Grundeigenthum der Anstalt beträgt . . .

Davon sind:
«,. Gebiiudefliichen, Hofräume, Promenaden, Wege,

Gräben und Kirchhof ........

o. Holzung einschließlich der neuen Aufforstung .
bleiben für die Landwirthschaft

Garten und Ackerfelder .........
Wiefen ..............
450 Obstbäume.
32 Kühe je 15 Liter Milch den Tag.
300 Hühner, Enten und Gänse.
3? sette Kühe je zu 380 M., 4 Ochsen je zu 500 M.

und ungefähr 80 Schweine je zu 100 M.

Es werden 6 Pferde zum Acker- und Wegebau, zur
Anfuhr von Kohlen und sonstigen Wirthschafts¬
bedürfnissen und für das Personenfuhrwerk,4 Ochfen
zum Ackerbau und 50 Schweine zur Mast gehalten.

8

9

67
65
01

23
66
39

6?

18

78

34

78

28

I.
II.

35
14

15
29

25
25

49

49

44

44

50

50
III.
IV.
V.

VI.



Anlage ^,, Heil- und Pflegeanstalt zu Merzig.
Land- und Vichwirthschaft, 347

Erläuterung. Zutter- und Streu Sedarf zu Ausgabe Titel V.

Thier-

«cittung,

Rttde

^ühe

0chsen

^chlvein,

Bedarf im Ginzelnen Bedarf im Ganze«. Preis

M!
für den Taq Hafer. Heu. Stroh.

Lein-
uiehl.

Kokos¬
kuchen,

Rüben. Grüu¬
futter. Gerste,

für
100 Icx

Vetrac,.

W Tagen Kss K3 KL ^ K3 Kz; Kx 1^ ^ ^. >^ ^.

Hnfer...... 6,° K^
,! 21 90 Hen , , . , 1« " l 14 235 21 «UN 17 520 — — — —

Stroh (Futter) 8 " !
Stroh (Streu). r> /

lHen . .
! lleininehl . . .

10 I'L>
Winter ",6 ' l 67 200 40 820 8 360 8 860 «7 200
6720 ^ Kokoskuchen

! Rüben . . .
^ Streustroh , .

!),» " l10 "
82 6 " ^

Grüufutter . . 50
Vüimnci
4!,!,«) / Leiuniehl . ,

> Kokoskuchen .
1,.
1 '

— — 29 760 7 440 4 960 248 000

<,Strenftroh . . 6 „1

1680 4 200 5 460 1 ««0 «400 _Nmtei
«40

(Heu . . .
l Hafer. . . .
^ Kokoskuchen .

2
2

",1
Rüben . , . 10

4 )Strcustroh . . 0,5

020
Orüufuttcr . .

) Hafer. . . .
50
8 1860 — 3 720 — 810 — 81 000 —

^Kokoskuchen U,°

50
^ Streustroh . . 6

9 125 9125 — — — —
18 25»! Leimnehl . . 0,. '^Streustroh . . . 0,°

— 1 042,°
2 000
5 598

800 109500 «erste <^»tte«ulchul!> «.»"> 'c^
1? 775

98 800 _ _ — — <! —
^>

105 905 5 5 295 25
19 925 — — — — 15 — 2 988 75

Tun»!»,- der NedarfsmenssN! < — — — — 10 810
75 «00

— 15
1 00

1 540
1 209

50
60

— 279 000 — ! — 2 790 —
— ! 042,° 1« 50 271 0,

Sun nie der kosten
rund

22 805
22 400

^,!

^rlniin <7. ^ l,," . ,c«, !,„^'1„4 Sofern es uortheilhnft ist, kiiuueu auch nndere Futtermittel im
"'"!!. Das Futter ist nusschlicsilichder Kncheunbfnlle berechnet, «o,^,. / ^, ,,

Verhältniß des Preifes ,^nr Verwendnue, koinincn.
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